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Vorwort 

Die vierte Internationale Fachtagung veranstaltet von Septuaginta Deutsch 
(LXX.D) fand vom 19. bis 22. Juli 2012 in Wuppertal statt. Sie stand unter 
dem Thema: Die Septuaginta – Text, Wirkung, Rezeption. 

Der vorliegende Band dokumentiert einen Großteil der auf der Tagung 
gehaltenen Vorträge. Neben allgemeinen, textgeschichtlichen und philolo-
gischen Beiträgen nehmen theologische sowie wirkungs- bzw. rezeptions-
geschichtlich ausgerichtete Aufsätze einen breiten Raum ein. Die themati-
sche Ausrichtung der Konferenz nahm damit Bereiche auf, die auch in dem 
Handbuch zur Septuaginta (LXX.H), das von Septuaginta Deutsch zusam-
men mit einem Team von Mitherausgebern aus dem In- und Ausland vor-
bereitet wird, eine wesentliche Rolle spielen werden.  

Die hier vorgelegten Beiträge zeigen nicht nur die Vielfalt gegenwärti-
ger Septuaginta-Forschung, sondern auch die Schwerpunkte, die einer noch 
intensiveren (Neu-)Bearbeitung bedürfen. Sie machen darüber hinaus deut-
lich, wie der Fortschritt, der in jüngerer Zeit in der Septuaginta-Forschung 
zu verzeichnen ist, nicht ohne die internationale Zusammenarbeit der ver-
schiedenen Übersetzungsprojekte (La Bible d’Alexandrie, A New English 
Translation of the Septuagint, La bibbia dei LXX, La Biblia Griega Sep-
tuaginta, Targum ha-Shebiim le-Sefer Bereshit [The Septuagint Version of 
the Book of Genesis]) zu denken ist, und wie diese Projekte sich gegensei-
tig befruchtet haben. Als zukunftsweisendes Signal darf auch verstanden 
werden, dass die Repräsentanten der internationalen Septuaginta-Projekte 
unter dem Dach der International Organization for Septuagint and Cognate 
Studies (IOSCS) konstruktiv zusammenarbeiten und bei der Tagung prä-
sent waren. 

Auf der Tagung in Wuppertal 2012 konnte der Begleitband von Septu-
aginta Deutsch der akademischen Öffentlichkeit vorgestellt werden: Septu-
aginta Deutsch. Erläuterungen und Kommentare, hg. von Martin Karrer 
und Wolfgang Kraus (LXX.E). Es handelt sich um die erste durchgängige 
deutschsprachige Kommentierung der LXX-Schriften mit philologischen, 
historischen, theologischen und wirkungsgeschichtlichen Hinweisen. Da-
neben finden sich einleitende thematische Beiträge und Exkurse zu wichti-
gen Themen. Damit ist das ursprüngliche Ziel, das LXX.D sich gesetzt 
hatte, eine deutsche Übersetzung samt wissenschaftlicher Kommentierung 
der Septuaginta vorzulegen, erreicht. Es handelt sich jedoch nur um einen 
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ersten Schritt, dem weitere folgen müssen. Einen nächsten Schritt wird das 
o.g. Handbuch zur Septuaginta darstellen. 

Die Durchführung der Tagung und die Veröffentlichung der Beiträge 
wäre nicht möglich gewesen ohne vielfältige finanzielle, ideelle und per-
sonelle Unterstützung. Für finanziellen Support danken wir der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft, der Stiftung der Kirchlichen Hochschule Wup-
pertal/Bethel, der Sparkasse Wuppertal und den Universitäten in Saarbrü-
cken und Wuppertal. 

Die Tagung wurde in bewährter Zusammenarbeit von Martin Karrer, 
Wolfgang Kraus, Siegfried Kreuzer und Martin Meiser vorbereitet und 
durchgeführt. Wolfgang Kraus hatte die Rolle des Tagungspräsidenten 
übernommen. Unverzichtbare Hilfe bei der Vorbereitung der Tagung er-
hielten wir durch Monique Bartsch und Christine Boldt aus dem wissen-
schaftlichen Sekretariat der Kirchlichen Hochschule. 

Für die gastfreundliche Aufnahme und die reibungslose Organisation 
(trotz erheblicher Bauarbeiten auf dem Campus Wuppertal) danken wir 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Kirchlichen Hochschule Wup-
pertal/Bethel bzw. des Theologischen Zentrums Wuppertal unter der Lei-
tung von Andrea Menschel. Für die organisatorischen Belange und die 
Betreuung der Gäste sorgten darüber hinaus die studentischen Hilfskräfte 
aus Saarbrücken und Wuppertal: Elena Belenkaja, Swaantje Mischnick, 
Gabriel Schäfer, Sara Schäfer, Mathias Schneider, Marlen Wagner. 

Die Erstellung einer reprofähigen Druckvorlage sowie die Arbeit an den 
Registern lagen vor allem in den Händen von Martin Meiser (Saarbrücken) 
und Marcus Sigismund (Wuppertal). Ebenfalls danken wir Elena Belenka-
ja, Birte Bernhardt, Christian Lustig, Yannis Petsch, Swaantje Mischnick, 
und Nikolaus Pioch für ihre sehr engagierte Mitarbeit. 

Die bibliographischen Angaben dieses Bandes werden ebenso wie die-
jenigen früherer Tagungsbände von LXX.D zusammengefasst und sind 
unter http://www.septuagintaforschung.de/content/bibliographie (in Ver-
bindung mit früheren Gesamtbibliographien) abrufbar. 

Schließlich danken wir allen Autorinnen und Autoren für ihre Beiträge, 
den Herausgebern der Reihe „Wissenschaftliche Untersuchungen zum 
Neuen Testament“ für ihr Interesse an der Veröffentlichung und dem Ver-
lag Mohr Siebeck, insbesondere Herrn Dr. Henning Ziebritzki und Frau 
Ilse König für die bewährte, reibungslose, professionelle und erfreuliche 
Zusammenarbeit. 

Der Band ist dem Andenken an Nikolaus Walter, einen der wichtigen 
Ideengeber und Mitherausgeber von Septuaginta Deutsch gewidmet.  
 
Mai 2014   Wolfgang Kraus, Siegfried Kreuzer 

Martin Meiser, Marcus Sigismund 
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Wolfgang Kraus 

Die hermeneutische Relevanz der Septuaginta  
für eine Biblische Theologie1 

Welche theologischen und hermeneutischen Konsequenzen für unser Ver-
ständnis der Bibel und für eine mögliche Biblische Theologie ergeben sich 
aus der Beschäftigung mit der Septuaginta (LXX)?  

Von der Sache her greife ich eine Frage auf, die auch Adrian Schenker 
am Ende seiner Studie zum Neuen Bund gestellt und an einem Beispiel 
exemplarisch diskutiert hat. Sein Ergebnis war, dass die LXX in der christ-
lichen Theologie neben dem hebräischen Text komplementär einbezogen 
werden muss. „Für eine christliche Leserschaft lässt sich festhalten, dass 
beide Formen der Verheißung des neuen Bundes im Neuen Testament vo-
rausgesetzt und daher für ein umfassendes Verständnis notwendig sind. 
Denn beide gehören zur christlichen Bibel, schon wegen des Zitates der 
LXX-Form im Hebräerbrief. Überdies ist die LXX des Jeremiabuches von 

                                                 
1 Der Text gibt die überarbeitete Fassung der Presidential Address der Septuaginta-

Tagung Wuppertal 2012 wieder. Dabei werden u.a. Argumente aufgegriffen, die ich in 
anderen Zusammenhängen breiter entfalten konnte: WOLFGANG KRAUS, Hebräische 
Wahrheit und Griechische Übersetzung. Überlegungen zum Übersetzungsprojekt Septu-
aginta-deutsch (LXX.D.), ThLZ 129 (2004), 989–1007; DERS., Die Septuaginta als Brü-
ckenschlag zwischen Altem und Neuem Testament? Dtn 32 als Fallbeispiel, in: H.-J. 
Fabry/D. Böhler (Hg.), Im Brennpunkt: Die Septuaginta. Band III: Studien zur Theolo-
gie, Anthropologie, Ekklesiologie, Eschatologie und Liturgie der Griechischen Bibel 
(BWANT 174), Stuttgart 2007, 266–290; DERS./MARTIN KARRER, Umfang und Text der 
Septuaginta, in: M. Karrer/W. Kraus (Hg.), Die Septuaginta – Texte, Kontexte, Lebens-
welten (WUNT 219), Tübingen 2008, 6–63 (Beitrag Kraus: 6–39); DERS., Die Aufnahme 
von Am 9,11f. LXX in Apg 15,15f. Ein Beitrag zur Wirkungsgeschichte eines Textes aus 
hellenistischer Zeit‚in: U. Dahmen/J. Schnocks (Hg.), Juda und Jerusalem in der Seleuk-
idenzeit (FS Heinz-Josef Fabry) (BBB 159), Göttingen 2010, 297–322; DERS., Die Re-
zeption von Jer 38,31–34 (LXX) in Hebräer 8–10 und dessen Funktion in der Argumenta-
tion des Hebräerbriefes, in: J. Cook/H.-J. Stipp (Hg.), Text-Critical and Hermeneutical 
Studies in the Septuagint (VT.S 157), Leiden 2012, 447–462; DERS., Die Bedeutung der 
Septuagintazitate im Neuen Testament auf dem Hintergrund der alttestamentlichen Text-
geschichte, in: S. Kreuzer/W. Kraus/M. Karrer (Hg.), Handbuch zur Septuaginta 
(LXX.H), Bd. 1: Einleitung, hg. von S. Kreuzer, Gütersloh 2014 (in Drucklegung). Für 
hilfreiche Hinweise im Prozess der Überarbeitung danke ich Martin Rösel, Rostock. 
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den Anfängen an bis heute Teil der Heiligen Schrift der Kirchen gewe-
sen.“2 

Die Diskussion um eine Einbeziehung der LXX im Horizont Biblischer 
Theologie ist insbesondere in Deutschland von Befürchtungen begleitet, 
die sich aus dem christlich-jüdischen Dialog nach 1945 ergeben haben: Bei 
der ersten Präsentation des Projekts Septuaginta Deutsch (LXX.D) in 
Frankfurt St. Georgen im Jahr 20003 wurden wir u.a. von Rolf Rendtorff 
gefragt: Wieso wollt ihr euch mit etwas Zweitrangigem, einer Überset-
zung, beschäftigen? Beschäftigt euch mit dem Original! Nachdem wir end-
lich, ausgelöst durch den christlich-jüdischen Dialog, die Bedeutung der 
Hebräischen Bibel erkannt haben, versucht ihr das wieder zu konterkarie-
ren! Befürchtungen wurden geäußert, durch eine Beachtung der LXX wer-
de der hebräische (= jüdische) Text zurückgedrängt und erneuter Antijuda-
ismus, jetzt aber subtiler, werde befördert. Septuaginta Deutsch hat diese 
Befürchtungen von Anfang an im Blick gehabt und versucht ihnen gegen-
zusteuern.4 Doch Vorbehalte sind geblieben. 

Um die These, die ich hier vertreten will, gleich vorweg zu nehmen: Es 
geht mir nicht um eine Minimierung der Bedeutung des hebräischen Tex-
tes, sondern um eine Erweiterung unserer Wahrnehmung und um die adä-
quate Beachtung der breiteren und damit auch der griechischen Textüber-
lieferung. Die Argumentation muss von konkreten Texten aus erfolgen. 
Dies wird allerdings nach meiner Einschätzung erhebliche Konsequenzen 
haben, wenn man diese Breite der Textüberlieferung mit einbezieht – ins-
besondere im Bereich der Hermeneutik. 

1. Das Alte Testament als „Schrift“? 

Die Befürchtung, eine stärkere Beachtung der LXX würde dem hebr. Text 
seine Bedeutung nehmen und (versteckt) wieder Antijudaismus Vorschub 
leisten, wird auch deutlich formuliert in dem Buch, von dem aus ich mei-
nen Ausgang nehme: Frank Crüsemann, Das Alte Testament als Wahr-
heitsraum des Neuen, Gütersloh 2011. Es handelt sich um den Versuch – 
so heißt es im Untertitel – „Die neue Sicht der christlichen Bibel“ zu etab-

                                                 
2 ADRIAN SCHENKER, Das Alte am alten Bund und das Neue am neuen. Jer 31 in der 

hebräischen und griechischen Bibel, von der Textgeschichte zur Theologie, Synagoge 
und Kirche (FRLANT 212), Göttingen 2006, 93. 

3 S. dazu den programmatischen Aufsatz von HELMUT UTZSCHNEIDER, Auf Augenhö-
he mit dem Text. Überlegungen zum wissenschaftlichen Standort einer Übersetzung der 
Septuaginta ins Deutsche, in: H.-J. Fabry/U. Offerhaus (Hg.), Im Brennpunkt: Die Septu-
aginta. Studien zur Entstehung und Bedeutung der Griechischen Bibel (Bd. 1) (BWANT 
152), Stuttgart u.a. 2001, 11–50.  

4 Vgl. KRAUS, Hebräische Wahrheit (Fn. 1), 995–997. 
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lieren.5 Nach einem einführenden Teil spricht Crüsemann in Teil II. über 
bisherige gesamtbiblische Modelle und deren Aporien. In Teil III. geht es 
um „Die jüdische Bibel als ‚Schrift‘ des Neuen Testaments“. Der Ab-
schluss, Teil IV., ist überschrieben: „Der Gott der jüdischen Bibel und die 
Messianität Jesu“. 

Crüsemann wagt sich dabei an manchen Stellen auch in ntl. Zusammenhänge. Das ist nur 
zu begrüßen. Allerdings lassen seine Überlegungen zu Matthäus bzw. Paulus oder dem 
Hebräerbrief gelegentlich notwendige Differenzierungen vermissen. So behauptet er den 
„durchgängig positive[n] Bezug“ aller ntl. Autoren auf das Alte Testament.6 Insbesonde-
re die Überlegungen zum Neuen Bund im Hebr (174–179), sind teilweise nur schwer 
nachzuvollziehen (bes. 178). Doch das stelle ich hier zurück. 

Was Crüsemann will, geht aus dem letzten Kapitel seines Buches hervor, 
speziell aus dem letzten Abschnitt: Er möchte das Alte Testament als „die 
Schrift“ und damit als Grundlage aller biblischen und christlichen Theolo-
gie in den ihm gebührenden Rang einsetzen.7 Dieses Anliegen unterstütze 
ich im Grundsatz ohne Vorbehalte. Ich gehe auch grundsätzlich konform 
mit der Aussage, das Alte Testament soll als die „Schrift der Schrift“ – und 
das heißt als Grundlage auch des Neuen Testaments – anerkannt werden.8  

Zu fragen beginne ich, wenn es darum geht, was mit dem Stichwort ‚Al-
tes Testament‘ genau gemeint ist: Und das ist nach Crüsemann nichts an-
deres als der masoretische Text (MT).9 Crüsemann hat dies im Teil III sei-
nes Buches breit entfaltet: Es geht ihm um „Die jüdische Bibel als ‚Schrift‘ 
des Neuen Testaments“.10 Im 1. Kap. dieses III. Teils fragt er: „Was be-
deutet das Alte für das Neue Testament?“ (93ff) „Die wichtigste Antwort, 
mit der im Kern alles gesagt ist, lautet: Für das Neue ist das Alte Testa-
ment ‚die Schrift‘.“ (93) „Der spätere erste Teil der zweigeteilten christli-
chen Bibel war also zur Zeit der Entstehung des Neuen Testamentes und 
ist damit für die neutestamentlichen Schriften die Bibel, also im vollen 

                                                 
5 Es sei festgehalten, dass ich die Absicht des Buches von Frank Crüsemann aus-

drücklich begrüße, dass ich seiner Argumentation über weite Strecken folgen kann, sei-
nen Abschnitt zur Septuaginta als einer Texttradition der christlichen Bibel jedoch für 
textgeschichtlich fragwürdig und für theologisch problematisch ansehe – darum geht es 
im Folgenden. 

6 FRANK CRÜSEMANN, Das Alte Testament als Wahrheitsraum des Neuen, Gütersloh 
2011, 93 und ff. 

7 CRÜSEMANN, Wahrheitsraum, 341. 
8 CRÜSEMANN, Wahrheitsraum, 341. 
9 Als einer der Mitherausgeber der ‚Bibel in gerechter Sprache‘ stellt er fest, dass 

erstmals diese Bibelausgabe das Alte Testament in seiner dem MT entsprechenden kano-
nischen Form biete (CRÜSEMANN, Wahrheitsraum, 139); s. jedoch unten Fn. 77. 

10 So die Überschrift zu III. Teil, S. 91. 
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Sinne ‚heilige Schrift‘, vorgegebene und gültige Autorität und Tradition, 
das, was von Gott her gilt.“11 

Crüsemann geht dann die verschiedenen neutestamentlichen Autoren 
durch und kommt zu dem Ergebnis, dass sich trotz einzelner negativ klin-
gender Aussagen in Bezug auf das Alte Testament (Joh 7,53–8,11; Lk 
16,16, Joh 1,17; Gal usf.) insgesamt eine positive Bezugnahme der ntl. 
Schriftsteller auf das Alte Testament nachweisen lasse: „Das Neue Testa-
ment ist also durchgängig durch dichte Bezüge auf das Alte Testament 
geprägt. ... Für das Neue Testament ist die Bibel Israels ‚die Schrift‘. Sie 
gilt als uneingeschränkte göttliche Wahrheit.“12 Dies gelte, auch wenn es 
von der neutestamentlichen Wissenschaft gelegentlich anders gesehen und 
das Alte Testament in seiner Würde herabgestuft oder abgewertet werde.13 

Nun fragt es sich, ob durch die Formulierung „die Bibel Israels [sei für 
die ntl. Autoren] ‚die Schrift‘“ gewesen, nicht ein anachronistisches Ver-
ständnis der Bibel eingeführt wird. Zur Zeit der ntl. Autoren gab es noch 
keine „Bibel Israels“.14 Es gab die biblische Tradition in ihrer Pluriformi-
tät. Das bezieht sich sowohl auf den Umfang der als autoritativ angesehen 
Schriften als auch auf den Wortlaut.15 

Wie in immer neuen Anläufen herausgearbeitet wurde – ich nenne bei-
spielhaft nur Johann Maier –, kann man zur Zeit des 1 Jh.s noch nicht vom 
Alten Testament oder einer jüdischen Bibel bzw. Bibel Israels sprechen.16 
Selbst der Ausdruck „Bibel“ stammt aus dem Griechischen und stellt 
christlichen Sprachgebrauch dar. Johann Maier stellt fest: „Auch die Rede 
von heiligen Büchern hat sich recht spät vor allem von der hellenistisch-
ägyptischen Kultterminologie im Christentum verbreitet. Und wie es keine 
jüdische ‚Bibel‘ gab, so gab es auch keinen ‚Kanon‘. Denn auch dieser 
Begriff stammt aus dem christlichen Sprachgebrauch und bezeichnet dort 
v.a. ein Korpus lehrmäßig verbindlicher Schriften. Im traditionellen Juden-

                                                 
11 CRÜSEMANN, Wahrheitsraum, 93, (kursiv im Original). 
12 CRÜSEMANN, Wahrheitsraum, 135. 
13 CRÜSEMANN, Wahrheitsraum, 136. Crüsemann nennt hier paradigmatisch DIETER 

SÄNGER, Das AT im NT. Eine Problemskizze aus westlicher Sicht, in: I.Z. Dimitrow 
(Hg.), Das Alte Testament als christliche Bibel in östlicher und westlicher Sicht (WUNT 
174), Tübingen 2004, 155–204.  

14 Schon der bei CRÜSEMANN, Wahrheitsraum, 93, richtig dargestellte Sachverhalt, 
wonach im Neuen Testament nicht von ‚der Bibel‘, sondern mit ganz unterschiedlichen 
Begriffen von der atl. Tradition gesprochen wird (h` grafh,; ai` grafa,i; Gesetz und Pro-
pheten; Gesetz, Propheten und Psalmen; Gesetz, Propheten und [die anderen] Schriften) 
könnte ein Hinweis darauf sein, dass die Bezeichnung die ‚Bibel‘ oder ‚Bibel Israels‘ für 
die ntl. Zeit inadäquat ist. 

15 S. dazu im Detail KRAUS, Umfang (Fn. 1), 6–39. 
16 JOHANN MAIER, Entstehung der Bibel, in: A. Grabner-Heider (Hg.), Kulturge-

schichte der Bibel, Göttingen 2007, 149–180; DERS., Bezeugung der Bibel, aaO., 181–
211. 
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tum hingegen sind nur die fünf Bücher Mose (der Pentateuch) bzw. die 
darin enthaltenen Gesetze absolut verbindlich. ... Die christlichen Vorstel-
lungen von ‚der Bibel‘, von ‚Kanon‘ und ‚kanonisch‘ und von ‚der Heili-
gen Schrift’ haben also im Judentum keine Entsprechung.“17 

Dieser Sachverhalt zeigt sich bis in die Zitate im Neuen Testament hin-
ein: Der weitaus größte Teil der Schriftzitate im Neuen Testament stammt 
zwar aus Büchern, die wir heute unter dem Stichwort „kanonisch“ zusam-
menfassen. Wie aus der Liste bei Nestle-Aland28 hervorgeht, stehen dabei 
der Psalter, das Buch Jesaja und die Bücher Exodus und Deuteronomium 
an vorderster Stelle.  

Indes zählen zu dem, was die frühchristlichen Autoren zitieren und da-
mit zumindest als autoritativ ansahen, mitunter auch solche Texte, die wir 
heute den Apokryphen oder Pseudepigraphen zurechnen. Ich rufe einige 
bekannte Beispiele ins Gedächtnis: 

1Kor 2,9 (vgl. mit kleinen Abweichungen 1Clem 34,8; 2Clem 11,7; 
MartPol 2,3) zitiert Paulus einen Satz, dessen Herkunft nach wie vor nicht 
restlos geklärt ist. Er führt dies ein mit der Formel avlla. kaqw.j ge,graptai: 
„Was kein Auge gesehen hat und kein Ohr gehört hat und in keines Men-
schen Herz gekommen ist, was Gott bereitet hat denen, die ihn lieben.“ 
Wie immer die genaue Herkunft des Zitats zu bestimmen ist, es stammt 
jedenfalls nicht wörtlich aus dem uns heute bekannten Alten Testament.18 

Jak 1,19: „Jeder Mensch sei schnell zum Hören.“ Dahinter steht eine 
mit dem hebr. Text der Handschrift A von Sir 5,11 übereinstimmende Aus-
sage (diff. LXX).  

In Jud 14–15 wird mit: „Siehe, der Herr kommt mit seinen vielen Tau-
send Heiligen usw.“ auf eine Prophetie Henochs Bezug genommen, die ein 
nur geringfügig abweichendes Zitat aus 1Hen 1,9 darstellt. Das Henoch-
buch gehört bekanntlich zum Kanon in der äthiopischen, nicht aber zu dem 
der anderen Kirchen – und schon gar nicht zur ‚jüdischen Bibel‘. 

In dem Gespräch mit dem reichen Jüngling, Mk 10,17–22, wird zwi-
schen Geboten, die aus Ex 20 und Dtn 5 stammen, in Vers 19 ein Gebot 

                                                 
17 MAIER, Entstehung, 149f (Kursivierung im Original). 
18 Vgl. die Diskussion bei DIETER ZELLER, Der erste Brief an die Korinther (KEK 5), 

Göttingen 2010, 137f. Zeller geht davon aus, dass das Zitat seine „Würde als Schrift-
wort“ aus Jes 64,3 bezieht. Große Nähe besteht zu AscJes 11,34. Dieser Text stammt 
jedoch aus dem 2. Jh. n.Chr. (Das habe ich in meinem in Fn. 1 genannten Beitrag, 
KRAUS, Umfang fälschlicherweise anders gesehen.) Zur Frage, ob das Zitat aus ApcEliae 
stammen könnte, wie Origenes meinte und bei Nestle-Aland28 mit Verweis auf Origenes 
angegeben wird, s. auch HANS PETER RÜGER, Das Werden des christlichen Alten Testa-
ments, JBTh 3 (1988), 175–189: 178 Fn. 4, sowie die bei Zeller, aaO., 138, genannte 
Literatur. 
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zitiert: „Du sollst nichts unterschlagen / vorenthalten“, das sich so weder in 
Ex noch in Dtn findet, sondern mit Sir 4,1 LXX übereinstimmt.19 

Ich verstehe diese Stellen auch als Belege dafür, dass wir zur Zeit der 
ntl. Autoren noch nicht von einem allgemein gültigen, fest umrissenen Be-
stand autoritativer und deshalb zitierfähiger Schriften ausgehen können. 
Vielmehr ist es so, dass wir zwar einerseits Tendenzen zur Herausbildung 
eines solchen feststellen können, dass dieser aber für unterschiedliche 
Gruppen unterschiedlichen Umfang haben konnte. Das lässt sich interes-
santerweise auch in Qumran feststellen. Ein stabiler Kern lässt sich wahr-
nehmen. Aber der spätere fest abgegrenzte (masoretische) ‚Kanon‘ befin-
det sich in einem noch nicht definitiven Stadium, und es gibt daneben 
Schriften, die von bestimmten Gruppen jeweils als autoritativ betrachtet 
werden.20 

Für mich erscheint es daher als unsachgemäß, davon zu sprechen, für 
die ntl. Autoren sei „die Bibel Israels ‚die Schrift‘“ gewesen und habe „als 
uneingeschränkte göttliche Wahrheit“ gegolten.21 Die Unabgeschlossenheit 
des Kanons kommt dabei zu kurz, die traditionelle Unterscheidung zwi-
schen Tora und den übrigen Schriften im Judentum wird nicht adäquat 
wahrgenommen. Crüsemanns Zugang ist bei aller gegenteiligen Betonung 
ein christlicher, will heißen: ein den späteren ‚Kanon‘ bereits vorausset-
zender. 

Vielleicht könnte man so formulieren: Die im antiken Judentum (als au-
toritativ) gelesenen Schriften waren die geistige Welt, in der die ntl. Auto-
ren, die zum größten Teil selbst Juden waren, lebten, von wo aus sie dach-
ten und die sie als verbindlich und daher zitierfähig ansahen. Sowohl die 
Kirchen als auch das Judentum haben später den Umfang der als verbind-
lich geltenden Schriften unterschiedlich abgegrenzt und festgelegt. Zahl 
der Bücher und Reihenfolge differieren jedoch. Dass sich dies bis in die 

                                                 
19 Die Aussage ist textkritisch umstritten. Doch selbst wenn sie sekundär sein sollte, 

würde dies nur bedeuten, dass derjenige, der die Ergänzung vornahm, ein Gebot, das in 
Sir 4,1 LXX belegt ist, anderen Dekaloggeboten gleich achtete. Eine ähnliche Vorschrift 
findet sich in Dtn 24,14 LXX. Die Seitenreferenten Mt und Lk haben diese Bestimmung 
in ihrer Gebotsliste ausgelassen. Lk hat eine Umstellung in der Reihenfolge vorgenom-
men. 

20 Ein besonders interessantes Beispiel stellt in diesem Zusammenhang das Sirach-
Buch dar, das zwar nicht in die Hebräische Bibel aufgenommen wurde, aber von jüdi-
schen Gelehrten zitiert wurde und eine ausgesprochen komplizierte Textgeschichte auf 
Hebräisch, Syrisch, Griechisch und Lateinisch aufweist. Fragmente von allein acht hebrä-
ischen Handschriften, die teilweise gravierende Unterschiede aufweisen, liegen vor (The 
Academy of the Hebrew Language and the Shrine of the Book (Hg.), Sefer Ben Sira, 
Jerusalem 1973; PANCRATIUS C. BEENTJES, The Book of Ben Sira in Hebrew (VT.S 68), 
Leiden 22006). 

21 CRÜSEMANN, Wahrheitsraum, 135.  
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handschriftliche Überlieferung für lange Zeit nachweisen lässt, wird im 
Beitrag von Heinz-Josef Fabry dargestellt.22 

2. Textliche Vielfalt 

Es kommt neben der Pluriformität der Zahl und Abfolge der Bücher die 
textliche Vielfalt hinzu. Heinz-Josef Fabry fasst die gegenwärtige For-
schungslage so zusammen: „Nach alledem kann die Frage nach ‚dem Ur-

text‘ nicht mehr gestellt werden, weil aufgrund der Vielfalt der Textzeugen 
und der Textlinien ein einzelner Ausgangstext weder zu erschließen noch 
zu erwarten ist. Gerade die Existenz divergierender Textlinien in Qumran 
impliziert je ihren Autoritätsanspruch, beweist aber auch, dass zumindest 
hier noch kein Standardtext mit exklusivem Verpflichtungscharakter be-
kannt war. Damit erledigt sich die ‚Urtext‘-Theorie (P. de Lagarde). Die 
ausschließlich der masoretischen Texttradition verpflichteten Masada-Tex-
te beweisen keinen Urtext, sondern nur, dass erst ab 70 n.Chr. mit der irre-
versiblen Dominanz einer einzigen Tradition gerechnet werden kann.“23  

Die ‚Urtext‘-Theorie, die Paul de Lagarde gegen Paul Kahle vertrat, be-
zog sich auf die Entstehung des LXX-Textes.24 Die Erkenntnis der Plurali-
tät der hebräischen Textformen hat jedoch auch Auswirkungen auf die 
Septuaginta. Das Fehlen eines einzigen „normativen ‚Urtextes‘ der jüdi-
schen Heiligen Schriften als Vorlage einer Übertragung ins Griechische“ 
lässt auch für die LXX als ganze „eine ‚Urübersetzung‘ nicht erwarten.“25 
Die jeweiligen Vorlagen sind von Buch zu Buch zu überprüfen. 

Dies bedeutet – so ist zu betonen – keine Rückkehr zur ‚Vulgärtext‘-
Theorie von P. Kahle,26 vielmehr ist mit unterschiedlichen Gruppen zu 
rechnen, die bestimmte Texttraditionen pflegten. Diese konnten dann Vor-
lagen für die Übersetzung werden.27 Bedenkt man zudem die lange Entste-

                                                 
22 S. 681–697 in diesem Band. 
23 HEINZ-JOSEF FABRY, Der Text und seine Geschichte, in: E. Zenger u.a., Einleitung 

in das Alte Testament (Studienbücher Theologie 1), Stuttgart 82011, 37–66: 58 (Kursivie-
rungen im Original).  

24 Vgl. dazu MICHAEL TILLY, Einführung in die Septuaginta, Darmstadt 2005, 62–64. 
25 TILLY, Einführung, 63. 
26 Shemaryahu Talmon, einer der Pioniere jener Forschungsrichtung, in der die Text-

vielfalt in der Zeit vor 70 n.Chr. herausgearbeitet wurde, hat sich zwar ausdrücklich – 
laut J.A. Sanders – zur These von Kahle bekannt (s. dazu die Rez. von J.A. SANDERS, 
RBL 2011 und die Rez. von MARTIN RÖSEL, RBL 2012), ist aber selbst ein Anhänger der 
„Gruppentext“-Theorie, wie sie auch Emanuel Tov, Heinz-Josef Fabry u.a. vertreten: 
SHEMARYAHU TALMON, Text and Canon of the Hebrew Bible, Winona Lake 2010. 

27 Zur Frage, ob es sich beim Text der LXX um einen eigenen „Texttyp“ handelt, s. 
EMANUEL TOV, Der Charakter der hebräischen Quellen der Septuaginta und ihr textkri-
tisch-textgeschichtlicher Wert, in: Martin Karrer/Wolfgang Kraus (Hg.), Septuaginta 
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hungsgeschichte biblischer Bücher und die damit verbundenen text-, lite-
rar- und redaktionskritischen Probleme, so scheint eine Rückkehr zur Sicht 
von Kahle ausgeschlossen.28 Das aber bedeutet: Weder die Theorie von 
Kahle noch die von Lagarde werden der Sachlage gerecht. 

Nun weiß Frank Crüsemann, dass die meisten der ntl. Zitate aus grie-
chisch überlieferten Schriften stammen. Er hat daher der Frage „Hebräi-
sche oder griechische Bibel – was ist das christliche Alte Testament?“ ein 
eigenes Kapitel gewidmet.29 Dabei unterscheidet er „in einer ersten Annä-
herung“30 zwei Grundpositionen:  

„Für die einen besteht die christliche Bibel aus dem hebräisch-
aramäischen Alten Testament, wie es im Judentum entstanden ist und über-
liefert wird, und dem griechischen Neuen Testament.“31 Insbesondere Mar-
tin Luther und die Reformatoren hätten dazu beigetragen, diese Position zu 
etablieren. „Dass der eigentliche, der ursprüngliche Text des Alten Testa-
ments der hebräische ist, ist dann vor allem in der modernen Bibelwissen-
schaft durchgehend und wie selbstverständlich anerkannt worden.“32 

Die zweite Position kennzeichnet er folgendermaßen: „Für die anderen 
ist die Septuaginta die eigentliche christliche Bibel. Aus ihr vor allem wer-
de im Neuen Testament zitiert, sie gilt als göttlich inspiriert und damit der 
hebräischen Ausgangsgestalt (mindestens) gleichwertig. Sie ist die Bibel 
der Alten Kirche, und in der ihr verwandten Gestalt der Vulgata ... wurde 
sie – ... – durch das Konzil von Trient im 16. Jahrhundert zur offiziell an-
erkannten Bibel der römisch-katholischen Kirche.“33 

Crüsemann stellt fest, dass die Frage nach einer biblischen Theologie 
und die nach der Schriftbenutzung im Neuen Testament die Bedeutung der 
LXX in den letzten Jahrzehnten verstärkt herausgestellt habe – und er 
misst dabei v.a. im deutschsprachigen Bereich dem Projekt Septuaginta 

                                                 
Deutsch: Erläuterungen und Kommentare I, Stuttgart 2011, 78–102, bes. 95f. Tov lehnt 
eine solche Klassifikation aufgrund des Fehlens durchgängiger, einheitlicher Merkmale 
der Bücher der LXX ab. 

28 Besonders schön lässt sich das am Jeremia-Buch nachvollziehen. Der Übersetzer 
des Jer in der LXX hatte – so die Mehrheitsmeinung der Forschung – eine kürzere Fas-
sung vorliegen. Der heutige MT ist eine jüngere, an vielen Stellen erweiterte Fassung. 
Zur Forschungslage bei Jer s. die Diskussion zwischen Hermann-Josef Stipp und Georg 
Fischer: HERMANN-JOSEF STIPP, Zur aktuellen Diskussion um das Verhältnis der Text-
formen des Jeremiabuches, in: M. Karrer/W. Kraus (Hg.), Die Septuaginta – Texte, Kon-
texte, Lebenswelten (WUNT 219), Tübingen 2008, 630–653; GEORG FISCHER, Die Dis-
kussion um den Jeremiatext, in: aaO., 612–629. 

29 CRÜSEMANN, Wahrheitsraum, 138–151. 
30 CRÜSEMANN, Wahrheitsraum, 138. 
31 CRÜSEMANN, Wahrheitsraum, 139. 
32 CRÜSEMANN, Wahrheitsraum, 139. 
33 CRÜSEMANN, Wahrheitsraum, 139. 
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Deutsch eine maßgebliche Rolle zu.34 Als Repräsentanten dieser Auffas-
sung, wonach die Septuaginta die neutestamentliche und damit die christli-
che Bibel sei, gelten ihm dabei insbesondere Mogens Müller, Martin Hen-
gel, Hans Hübner und Adrian Schenker.35 Es werde „deswegen“ gefordert, 
„die Bedeutung der hebräischen Sprache und des hebräischen Alten Tes-
taments in der theologischen Ausbildung zu verringern“.36  

Nun kann man diese Grobeinteilung, wie Crüsemann sie vornimmt, in 
ihrer Sachgemäßheit hinterfragen, und die These vom Versuch der Reduk-
tion des Hebräischen bestreiten – aber darauf gehe ich jetzt nicht ein. 
Wichtiger scheint mir der Zielgedanke zu sein, den Crüsemann angibt: 
„Gerade die neueren Auseinandersetzungen lassen erkennen: Es geht bei 
der Frage nach der christlichen Gestalt des Alten Testaments immer auch – 
allerdings eher versteckt – um das Verhältnis zum Judentum.“37 Gegen 
Ende des Abschnitts stellt er fest: „Insbesondere die Wiederaufnahme die-
ser These [von der Septuaginta als der christlichen Bibel] im Protestantis-
mus, wo die Geltung des hebräischen Textes kirchlich, theologisch und 
wissenschaftlich nahezu unbestritten war, ist von antijüdischen Ressenti-
ments nicht frei.“38 Heißt das, wer für die Bedeutung der LXX eintritt, ist – 
offen oder insgeheim – ein Antijudaist? Crüsemann schränkt zwar ein: 
„Nun soll hier keineswegs auch nur indirekt behauptet werden, dass alle 
VertreterInnen der These von der Septuaginta als der christlichen Form des 
Alten Testaments von antijüdischen Haltungen bestimmt seien. Dennoch 
ist kaum zu übersehen, dass Varianten dieser These die traditionelle Ab-
wertung des Alten Testaments heute mitbegründen.“39 Es gehe daher in 
diesem Zusammenhang „nicht um eine historische, sondern um eine theo-
logische Frage“.40 „Die Kirche hat die Schrift als ihre Grundlage aus der 
Hand Israels erhalten. Sie wird sie deshalb – ungeachtet aller Detailfragen 
nach den damaligen historischen Bezügen und Textformen – zuerst und 
zuletzt in der Gestalt anzuerkennen haben, die sie in Israel angenommen 
hat.“41 – Und diese Gestalt ist der Masoretische Text. 

Wie das geschieht, dass eine Beachtung der LXX Antijudaismus beför-
dert, will Crüsemann an Adrian Schenkers Interpretation von Jer 31 (38) 
und dessen Aufnahme in Hebr 8–10 zeigen.42 Nach Jer 31 MT haben das 

                                                 
34 CRÜSEMANN, Wahrheitsraum, 140 Fn. 159. 
35 CRÜSEMANN, Wahrheitsraum, 140 Fn. 160. 
36 CRÜSEMANN, Wahrheitsraum, 140. 
37 CRÜSEMANN, Wahrheitsraum, 140. 
38 CRÜSEMANN, Wahrheitsraum, 150. 
39 CRÜSEMANN, Wahrheitsraum, 150f. 
40 CRÜSEMANN, Wahrheitsraum, 151. 
41 CRÜSEMANN, Wahrheitsraum, 151. 
42 CRÜSEMANN, Wahrheitsraum, 173f; er bezieht sich dabei auf Schenkers Monogra-

phie zur Verheißung des neuen Bundes (s.o. Fn. 2). 
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Haus Israel und das Haus Juda den Bund zwar gebrochen, aber von Seiten 
Gottes blieb dieser unverrückbar bestehen. Dies ist im Text der LXX nicht 
so eindeutig. Nach V.32 LXX steht zumindest die Möglichkeit im Raum, 
dass nach dem Bundesbruch durch die Menschen auch Gott selbst das Inte-
resse an seinem Volk verloren hat.43 Entscheidend hierfür ist das Ver-
ständnis des Verbums avmele,w.  

Das Ergebnis bei Schenker ist eine Interpretation von Jer 38 LXX, die 
von derjenigen, die sich aus Jer 31 MT ergibt, stark unterschieden ist. Das 
griechische hvme,lhsa auvtw/n (ich habe sie vernachlässigt) in Jer 38,32 LXX 
führt Schenker auf ein hebräisches Verb in der Vorlage von Jer-LXX zu-
rück, das verwerfen (sam) oder wegschicken (xlv) gelautet habe. Schenker 
geht deshalb davon aus, dass der griechische Text eine Beendigung des 
Bundesverhältnisses auch von Seiten Gottes her nahe legt.44 Crüsemann 
stellt hierzu fest: „Nur mit einer solchen freien Hypothese kann eine Tradi-
tion der Kündigung des Bundes von Seiten Gottes konstruiert werden“.45 
„Anlass, die Verwerfung Israels durch Gott von einem einzigen griechi-
schen Wort aus zu konstruieren, ist denn auch offenkundig allein die späte-
re christliche Tradition, nach der das Judentum von Gott verworfen ist und 
an die Stelle des alten ein neuer Bund im Sinne des Christusbundes tritt. 
Nur wenn man die Wahrheit dieser Lehre bereits voraussetzt, weil Kir-
chenväter und ganze Epochen nicht irren können, was immer sie mit wel-
chen Folgen lehren, kann man nicht nur die Septuaginta als christliche Bi-
bel behaupten und sie wie an diesen Stellen von der späteren Interpretation 
aus interpretieren.“46 Es verdient Beachtung, dass A. Schenker in seiner 
Interpretation von Jer 38 LXX ausschließlich vom Text aus argumentiert 
und nicht von dessen Wirkungs- bzw. Rezeptionsgeschichte. Crüsemann 
wirft Schenker, der eine komplementäre Beachtung von hebräischem und 
griechischem Text gefordert hatte, vor, damit Antijudaismus zu fördern: 
„Wohin eine doppelte Lektüre des Alten Testaments ... führen kann, zeigt 
dieses Beispiel. Sie bringt unvermeidlich mit sich, worauf sie bei manchen 

                                                 
43 Zur Diskussion der Details s. KRAUS, Rezeption (s.o. Fn. 1). 
44 Die Härte dieser Aussage ist nach Schenker so gravierend, dass er sie nur einem  

autorisierten Propheten zutrauen mag und daher die der LXX zugrunde liegende hebräi-
sche Textform auf Jeremia selbst zurückführt (38). Das muss hier nicht entschieden wer-
den.  

45 CRÜSEMANN, Wahrheitsraum, 173.  
46 CRÜSEMANN, Wahrheitsraum, 173f. Der Hebräerbrief geht in seiner Interpretation 

des Jer-Zitats in 8,7–13 ohne Zweifel von einer Beendigung des alten Bundes aus, aller-
dings bezieht sich ‚Alter Bund‘ auf die levitische Kultordnung im Verhältnis zur neuen 
Ordnung durch Christus als Hohepriester und nicht auf das Judentum und sein Verhältnis 
zum Christentum. Diese Kategorien kennt der Hebr noch gar nicht. 
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sogar zu zielen scheint: die Wiedereinsetzung des traditionellen Antijuda-
ismus in sein (wenn auch etwas relativiertes) Recht.“47 

Ich gestehe, dass es mir schwer fällt, mit jemandem zu diskutieren, bei 
dem ich die Befürchtung haben muss, er wird mir gleich Antijudaismus 
unterstellen. Aber selbst wenn ich davon absehe – Crüsemanns Position 
scheint mir ideologisch und nicht historisch und insbesondere nicht textge-
schichtlich begründet zu sein.  

Was ist unter „der hebräischen Ausgangsgestalt“ zu verstehen? Natür-
lich weiß auch Crüsemann, dass es in der Antike nicht nur den masoreti-
schen Text gegeben hat, sondern „mehrere vormasoretische Fassungen“ in 
Umlauf waren.48 Aber er benutzt dieses Argument nur, um deutlich zu ma-
chen, dass es auch „die“ Septuaginta nicht gab, die die Bibel der ntl. Auto-
ren hätte sein können. Die Autorität der griechischen Textüberlieferung 
schränkt er dahingehend ein, dass sie eben nur „Übersetzung“ sei. Es sei 
nie vergessen worden, dass diese Übersetzung „von älteren Texten und 
Traditionen herkomme“. Außerdem sei an den theologisch entscheidenden 
Stellen stets die hebräische Sprachgestalt im Hintergrund. Als Beleg dafür 
wird z.B. Röm 9,4 angeführt – eine Stelle, die sich in dieser Hinsicht nur 
bedingt eignet.49  

Man wird eine solche Argumentation auf ihre Sachgemäßheit hin nur 
überprüfen können, wenn man konkrete Texte in Augenschein nimmt. 
Vergleiche mit Texten aus Qumran haben deutlich gemacht, dass die LXX 
an vielen Stellen eine Texttradition bzw. ein Textstadium repräsentiert, das 
mit bestimmten Qumran-Texten übereinstimmt, die wiederum bis ins 3. Jh. 
v.Chr. zurückreichen und aus sprachlichen und textinternen Gründen älter 
sind als der jeweilige masoretische Text. Deshalb drängt sich die Einsicht 
auf, dass die LXX an vielen Stellen eine ältere hebräische Textvorlage ge-
habt haben muss.50 Ich gebe drei Beispiele. 
 
 

 

 

                                                 
47 CRÜSEMANN, Wahrheitsraum, 174. 
48 CRÜSEMANN, Wahrheitsraum, 145. Emanuel Tov und im Anschluss an ihn Armin 

Lange rechnen für die in Qumran gefundenen Manuskripte mit sechs zu unterscheidenden 
Textlinien: ARMIN LANGE, Handbuch der Textfunde vom Toten Meer 1: Die Handschrif-
ten biblischer Bücher von Qumran und anderen Fundorten, Tübingen 2009, 16ff; daran 
anschließend FABRY, Text, 48. 

49 CRÜSEMANN, Wahrheitsraum, alle Zitate 146. Zur Frage, welche Bedeutung die 
LXX für Paulus hat, s. FLORIAN WILK, Die Bedeutung des Jesajabuches für Paulus 
(FRLANT 179), Göttingen 1998.  

50 Insofern ist die LXX auch hinsichtlich der Frage nach der Geschichte des hebräi-

schen Textes von Bedeutung. 



14 Wolfgang Kraus 

1) Dtn 32,8 im MT, der LXX und in Qumran: 

Ein herausragendes Beispiel im vorliegenden Kontext ist Dtn 32,8. V.8 
wird im MT, in der LXX und in dem Beleg aus Qumran, 4Q37 (Dtnj), un-
terschiedlich bezeugt:51 

V.8 MT (Übersetzung nach der Elberfelder Bibel) 
Als der Höchste den Nationen das Erbe austeilte,  
als er die Menschenkinder (voneinander) schied,  
da legte er fest die Grenzen der Völker 
nach der Zahl der Söhne Israels. 
 
V.8b nach 4Q37 (=4Q Dtnj): 
... der Höchste ...  
legte die Grenzen der Völker fest 
nach der Zahl der Söhne Gottes / Göttersöhne. 
 
V.8 LXX (Göttinger Edition, Wevers): 
o[te dieme,rizen o` u[yistoj e;qnh 

w`j die,speiren ui`ou.j Adam 

e;sthsen o[ria evqnw/n 

kata. avriqmo.n ui`w/n qeou/. (Rahlfs bzw. Rahlfs-Hanhart lesen avgge,lwn anstelle von ui`w/n). 
 
V.8 LXX-Übersetzung:  
Als der Höchste die Völker aufteilte 
während er die Kinder Adams zerstreute, 
legte er die Grenzen der Völker fest 
entsprechend der Zahl der Söhne Gottes / Göttersöhne (Rahlfs: Engel Gottes). 

Hinsichtlich unserer Fragestellung ist v.a. der Schluss von V.8 interessant. 
Der Halbvers in der Göttinger LXX stimmt überein mit 4Q37. Hinter der 
Formulierung „gemäß der Söhne Gottes/Göttersöhne“ steht die Vorstellung 
der „Weltaufteilung durch den ‚Höchsten‘. Die Menschheit wird dabei 
nach der Zahl der Götter der Nationen gegliedert. Jeder Gott erhält sein 
Volk.“52 Die göttlichen Wesen sind als Protektoren der Völker gedacht. 
Dies dürfte die älteste Lesart sein. Die Lesart des MT „gemäß der Zahl der 
Söhne Israels“ stellt eine spätere Änderung aus theologischen Gründen 
dar.53 Auch die Lesart „Engel Gottes“ stellt (wahrscheinlich) eine jüngere 
Korrektur dar, die allerdings älter sein kann als „Söhne Israels“. 
 
 

                                                 
51 Detaillierte Argumente in KRAUS, Brückenschlag (s. o. Fn. 1). 
52 GEORG BRAULIK, Das Deuteronomium und die Geburt des Monotheismus, in: ders., 

Studien zur Theologie des Deuteronomiums (SBAB.AT 2), Stuttgart 1988, 257–300: 298. 
53 Nach EMANUEL TOV, The Text-Critical Use of the Septuagint in Biblical Research 

(Jerusalem Biblical Studies 3), Jerusalem 1981, 194.290f, handelt es sich um eine ‚ent-
mythologisierende‘ Korrektur.  
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2) Dtn 32,43 in Röm 15,10: 

Innerhalb einer Zitatenkette führt Paulus mit jeweils eigener Zitationsfor-
mel versehen verschiedene alttestamentliche Belege an: Ps 17,50 LXX; Ps 
116,1 LXX; Jes 11,10 und schließlich Dtn 32,43: 

εὐφράνθητε ἔθνη µετὰ τοῦ λαοῦ αὐτοῦ (freut euch, ihr Völker, mit seinem Volk). 

Das Zitat steht an herausgehobener Stelle und bedeutet im Zusammenhang 
des paulinischen Argumentationsganges einen entscheidenden Beleg, den 
man nicht unterschlagen darf. Röm 15,7–13 stellt den sog. Briefcorpusab-
schluss des gesamten Römerbriefes dar. Paulus fasst hier noch einmal 
zentrale Gedanken seines Schreibens zusammen.  

Das Zitat in Röm 15,10 entspricht der LXX-Version. Der hebräische 
Text lautet anders. Für Dtn 32,43 gibt es aber auch einen Beleg im Qum-
ranschrifttum. 

V.43 MT: 

 (preist ihr Völker, sein Volk)        הרינו   גוים עמו
ום ִ   יק   (denn er rächt das Blut seiner Knechte)     כי   דם עבדיו   
 (u. Rache wendet er auf seine Gegner zurück)       ונקם   ישיב לצריו
כפרו    אדמתו עמו        (und er entsühnt sein Land, sein Volk) 

V.43 LXX: 

1 εὐφράνθητε οὐρανοὶ ἅµα αὐτῷ  (freut euch, ihr Himmel, zusammen mit ihm) 
2 καὶ προσκυνησάτωσαν αὐτῷ πάντες 
υἱοὶ θεοῦ   

(es sollen sich vor ihm niederwerfen alle  
Söhne Gottes) 

3 εὐφράνθητε ἔθνη µετὰ τοῦ λαοῦ 
αὐτοῦ   

(freut euch, ihr Völker, mit seinem Volk) 

4 καὶ ἐνισχυσάτωσαν αυτῷ πάντες 
ἄγγελοι θεοῦ.54  

(stark werden sollen für ihn alle Engel Gottes) 

5 ὅτι τὸ αἷµα τῶν υἱῶν αὐτοῦ 
ἐκδικεῖται   

(denn [für] das Blut seiner Söhne verhängt er  
Strafe) 

6 καὶ ἐκδικήσει καὶ ἀνταποδώσει δίκην 
τοῖς ἐχθροῖς   

(und er verhängt Strafe und vergilt den Fein-
den) 

7 καὶ τοῖς µισούσιν ἀνταποδώσει    (und denen, die ihn hassen, vergilt er) 
8 καὶ ἐκκαθαρίει κύριος τὴν γῆν τοῦ 
λαοῦ αὐτοῦ.  

(und der Herr reinigt das Land seines Volkes) 

V.43 in 4Q44 (Dtnq): 

  jauchzet ihr Himmel zusammen mit ihm)      הרינו  שׁמים  עמו 1

möglich auch: [vor] seinem Volk) 
  ;werft euch vor ihm nieder, all ihr Göttersöhne)  והשׁתחוו  לו בני  אלהים 2

möglich auch: ihr Göttlichen) 
ים 3 ִ   יק   (denn er rächt das Blut seiner Söhne)     כי  דם  בניו   
 (u. Rache wendet er auf seine Gegner zurück)      ונקם  ישיב  לצריו 4

                                                 
54 In Odae 2,43 (Rahlfs) sind ui`oi, bzw. a;ggeloi jeweils umgekehrt verwendet. 



 

Stellenregister 

 
1. Septuaginta 

Die Reihenfolge der Bücher wie die  
Stellenangaben richten sich nach der  
Septuaginta 

Genesis 

1–11 315f., 321–323, 332 
1,1–2,4a 321 
1,1–2,3 327–329 
1 329 
1,1 97 
1,28 385 
1,31 529 
1,57–58 385 
1,65–67 385 
2 270, 327 
2,4–7.9 327 
2,4 332 
2,4–3,23 329 
2,4–3,22 329 
2,4–8 385 
2,4b–4,24 331 
2,4b–3,24 330 
2,4b–3,22 327, 329 
2,7 383 
2,8–17 387 
2,8.15.16 330 
2,8–17 387 
2,8.15.16 330 
2,10 206 
2,18.20 441 
2,19–21 327 
2,21–22 779, 795 
2,24 530f., 779, 795 
2,24 530 
3,1b–5 330 
3,1.18.23 330 
3,1b–5 330 
3,3 330 
3,13.14.23 330 
3,13 381, 387 

 

3,14–19 386 
3,16–19 381–383, 386, 390 
3,16 387–389 
3,19 383–385, 787 
3,20 32 
3,23–11,9 329 
4,1–10,9 329  
4,1–9,28 329 
4,1–8,20 329 
4,1 330 
4,4.9.16 330 
4,7 382 
4,8 349 
4,10  268 
4,12 356 
4,13LXX 238 
4,15 330 
4,26 331 
5 318, 321 
5,29 741 
6 327 
6–8 317 
6,1–4 103 
6,3.6.7 330 
6,8–9 369 
6,15 737f. 
6,16 737 
6,19.20 317 
6,21 321 
7,1 369 
7,16 331 
8,4 317 
8,7 350 
8,13 317 
8,20 330 
8,21 304 
9,3 742 
9,22 741 
10,5.20.31 477 
10,9b–11,9 329 
10,10 189 
10,17 187 
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10,18 187f., 192, 196, 198 
10,22 179 
10,23 179, 187 
11 318, 321 
11,9 216 
11,28 32 
12–50 321–323, 332 
12,17 330 
13,10–14 330 
14,1.9 468 
14,5 188, 191, 202 
14,18 551 
15,6.7 330 
16,5 330 
17 321 
18,20 330 
19,14.24 330 
19,17 526 
19,21 33 
19,24 367f. 
19,24LXX 368 
19,29 330 
20,5f 535 
20,6 435 
21 330 
22,2 524 
22,13 32, 161f., 168 
22,21 187 
24 157 
24,10 179 
24,43 157 
24,57 33 
25,15 187 
25,20 179 
25,89–93 742 
27,43 179 
28,4 239 
28,5–7 179 
28,17 414 
28,19 190 
29,6 336 
30,27 330 
31,15ff. 839 
31,18 179 
33,8.18 179 
33,18 488 
35,6 190 
35,9.26 179 
37–47 734 
37,7 LXX 237 

37,8 238 
37,14 336 
37,31.33 735 
38,7.10 330 
38,8 534 
38,22 LXX 237 
39,9 435 
40,9 846 
41,43 843 
41,45 430, 506 
41,50–52 430 
42,15–16 336 
43,11 846 
43,23 843 
43,27 336 
44,5.15 352 
46,8–27 430 
46,15 179 
46,28 349, 350 
47,9 786, 804 
47,22 352 
47,31 847 
48,3 190 
48,7 179 
48,16 30 
49,8–9 167 
49,8.10 648 
49,10 167, 617 
49,22 831 
49,23 352f. 
49,23–24 351 
50,19 349, 353 
 
Exodus 
2,10 220f. 
2,22 222f. 
2,23–25 481 
3,6.15f 409 
3,22 351, 354 
4,5 409 
4,18–23 230 
4,25 840 
7,11 848 
8,17 351 
9,16LXX 133 
12,13 268 
12,26 487 
12,41 351 
13–14 770 
13,8 487 
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13,10 33 
13,13 353 
14,5 535 
14,18–23 230 
14,20 349 
15,3 232 
15,23 224, 226 
15,27 841 
16 181 
16,18 580f. 
16,31 355, 847 
16,35 180 
16,36LXX 181 
17,1–7 226 
17,2 227 
17,7 226f., 232 
17,8–13 163 
17,15–16 227f. 
18,2 230 
18,3 222, 230 
18,4 230 
19,3 300 
19,6 345 
19,16 368 
19,24LXX 526 
20 7 
20,5 437 
20,7 428 
20,8 416 
20,12 528 
20,13–17 531 
21,17 528 
22,7 495 
22,9–12 496 
23,20–23 341 
23,20 522 
24,1–11 298 
24,1 630 
24,4–6 298 
24,8 268 
24,8b 298 
24,9–11 299 
24,10 302 
24,10aMT 299, 302 
24,10aLXX 300 
24,10a 301 
24,10–11 302 
24,10–11LXX 301 
24,10–11MT 313 
24,11 301 

24,11a 300 
24,11bαMT 299 
24,11bαLXX 299f. 
25 298 
25–31 372 
25,1–31,18 370f. 
25,8MT 306 
25,8LXX 306 
25,10–22 375 
25,17.18 377 
25,17–20 374 
25,17 375–377 
25,17MT 609 
25,19.20.21 375, 377 
25,22 376f. 
25,25 377 
25,31–40 377 
25,31–39 377 
25,31 378 
25,32 378 
25,34 378 
25,37b–40 377 
25,37(34) 377f. 
26,1–6 372f. 
26,5 349 
26,7–13 374 
26,7–14 372 
26,14 372, 374 
26,31.33–35 372f. 
26,33–34 376 
26,36 372, 379 
26,37 372 
26,37LXX 379 
27,9.11–13  372 
27,16 372 
27,16LXX 379 
27,21 373, 376 
28,8.17 374 
29,21 239 
29,33.36.37 310 
29,38.42 471 
30MT 371 
30,1–5 378 
30,6 373 
30,8 471 
30,10.15 310 
31,7 375 
32,18b 349, 356 
32,29 33 
34,6 437 
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34,14 470 
35,1–40,38 370f. 
35,5.8 190 
35,11–19 378 
35,11–12 373 
35,12 372, 375 
36,8–34 370 
36,17.28 374 
37,1–14 373 
37,2 370 
37,3.5.16  373 
37,3 370 
37,6–9 374 
37,6 376 
37,6LXX 377 
37,6–9 374 
37,7.12 372 
37,14 336 
37,17–24 377 
37,25–28 378 
37,31.33 735 
38,5.8 375 
38,5 377 
38,8 351 
38,16 378 
38,18 373 
38,19  372 
39,4.19 373 
39,19 372 
39,33–41 378 
40,3.5 373 
40,3 373 
40,18–33 378 
40,19.21 372 
40,19 373 
40,19.21 372 
40,21–22.26 373 
40,21 373 
43,14.17.20 377, 609 
 
Leviticus 

1,2 307 
1,4.6 831 
1,9.13.17 303 
1,9 304 
1,17a 354 
1,17b 354 
2,2 303 
3,05.11 303 
3,11 305 

3,14 314 
3,16 305 
4 271 
4,3 494 
4,5 159 
4,6 268, 488 
4,6.17 373 
4,16 159 
4,26.31 303 
6,15 159 
7,34 376 
8,15 268, 352 
8,21 303 
8,29 376 
9,24 306 
10,1 492f., 498 
10,6 413 
10,16 492 
12,4.7 268 
13,8 352 
13,41 496 
13,51 349 
14,4 495 
14,14 268 
14,24 376 
14,52 268 
15,3 354 
15,16 34 
16 598, 600 
16,1 492f., 498 
16,2.13–15 373 
16,2.12.15 373 
16,5 492 
16,6.10.16 310 
16,13–15 375 
16,19–20LXX 312f. 
16,19 268 
16,29 503 
17,1–9 309 
17,4 267, 307 
17,4a 309 
17,11 267 
17,14 267, 270 
18,5 597 
19,4.31 470 
19,27 496 
20,9 528 
21,5 496 
21,6.8 305 
21,10 159 
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21,11 490 
21,12 159 
21,16 496 
21,17 305 
21,20 496 
21,21.22 305 
21,23 373 
22,25 305 
23,13.18 303 
23,17.20 376 
23,22 496 
24,3 373 
24,6 845 
25,5 352 
25,25.26 30, 31 
26,24 349 
26,31  303 
26,40 434 
 

Numeri 

1,2 33 
1,18 30 
3,3 158 
3,10.26 373 
3,15.31 372 
3,26 372 
3,31 378 
4,2 33 
4,5.32 373 
4,6.31 372 
4,22 33 
4,26 372 
5,7 434 
5,8 30f. 
5,20 34 
6,2 489 
6,6f 490 
6,20 376 
6,24 831 
7,3 353 
7,13–14 844 
7,88 33 
11,7 355 
13,16 164 
13,21 189, 193, 198, 211 
14,4 335 
14,18 437 
15,4 307 
15,7 303 
17,10(25) 638 

18,7 373 
21,7 168 
21,8–9 160, 647f. 
21,33 182, 189, 203 
22–24 325 
22 331 
22,5 179, 191 
22,26 239 
23,10 783, 800 
23,18 336 
23,24 267 
25 340 
25,12–13 340 
25,34 378 
26,2 33 
27,7–9.17–19 648 
27,17.18 527 
28,2 305 
28,6.23 471 
28,24 305 
31,21 192 
31,26.49 33 
32,13 355 
32,29.31 349, 356 
32,33 182 
32,42 190 
33,8–9 225 
34,8–11 211 
34,8 191, 193, 198 
34,9–10 190, 192, 200 
34,9 191 
34,10–11 191 
34,11 187, 191, 194, 200 
35 36 
35,2–7 36 
35,9–29 31 
35,12.19.25 31 
35,12.19.21 30 
35,21.24.27 31 
35,24.25.27 30 
35,33 267f. 
36,8 30 
38,8 31 
 
Deuteronomium 

1,4 182, 188f., 191, 202f. 
1,7 209 
1,13 335 
1,36 503 
3,1.10 189, 203 



Stellenregister 860

3,1.3.4 182 
3,4 184 
3,8 207 
3,9 180, 207 
3,10.11.12 182 
3,10 191 
3,13f. 185 
3,14 182, 186 
3,25 209 
4,4 503 
4,43.47 182 
4,43 184 
4,48 207f. 
5 7 
5,9 437 
5,16LXX 528 
5,16MT 528 
5,17–20 531 
5,17f 143 
6,4–9 761 
6,4f 535 
6,5 92, 143f. 
6,7 98 
6,20 487 
7,14.15 761 
8,3 143f., 457 
9,16 435 
10,16 531 
10,22 350 
11,24 209 
11,25–26 597 
12,23 267 
12,30 470 
17,6 143f. 
17,6LXX 147f. 
17,7 143f. 
17,7LXX 147 
19,6.12 31 
21,7 267 
21,8 267, 310 
21,22–23 162 
21,22ff 399 
21,23 163, 598, 653–656  
23,2ff 23 
23,2–9 504 
23,5 191 
24,1 531 
24,14 8, 531 
24,16LXX 138 
25,5 493, 534 

26 481 
26,7 480 
26,08–10 480, 481 
27,4 350 
27,26 143, 146f., 349, 597f. 
27,26LXX 147 
28,1 32 
28,5 761 
28,36 413 
28,66 656 
28,68 396 
29,6 182 
29,9 413 
29,17 143f. 
29,17LXX 147 
29,18 144 
29,18LXX 147 
29,23 367, 368 
30,4 538 
30,10 597 
30,14 147f. 
30,14LXX 143, 147f. 
31 504 
31,18 504 
31,20 504 
32 680 
32,8 14, 16, 144, 350 
32,14 182, 183 
32,29 831 
32,35LXX 134 
32,43 15, 143–145, 310, 

841f. 
32,43LXX 145 
32,43MT 16, 145 
33,7LXX 648 
33,17 164 
33,22 182 
34,6 641 
34,12 350 
 
Josua 

1,1–4 188 
1,4 209f. 
5 181 
5,1 181, 210 
5,12 181, 210 
6,2 190 
9,1 209 
9,2 508 
9,10 182, 188f., 191, 202 
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11,3.8 190 
11,3.17 207 
11,13 435, 438 
11,17 188, 191, 209 
12,1.5 207 
12,4.5 182 
12,4 188f., 191, 202f. 
12,5 186, 191 
12,7 188, 191, 209 
13–21 172 
13,1–6 209f. 
13,2 186 
13,5.11 207 
13,5 188f., 191, 198, 209 
13,11.12 182 
13,11 186, 191 
13,12.31 188, 189, 191, 202 
13,13 186 
13, 30.31 182 
13,30 182, 210 
14,8.9.14 470 
14,15LXX 184, 238 
15 172 
17,1.5 182 
18,13 190 
19 172 
19,28 189–192  
19,29 187, 190f. 
19,35 198 
19,37 189 
19,37LXX 200 
19,38 190 
20,8 182, 184 
21,6.27 182 
21,27 182, 188 
21,31 189, 192 
22,5 503 
22,7 182 
23,12.31 203 
24,28.29–30 71 
24,31 71 
24,33b 72 
 
Richter 

1–3 72 
1,1–2,5 71 
1,1–3,11 71 
1,17 59 
1,19 62f. 
1,20 63 

1,21 62f. 
1,23.26 190 
1,27 61 
1,31 189, 191 
1,32 187 
1,33 65 
1,34 62 
2,1 53 
2,3 61 
2,6 71f. 
2,10 66, 71 
2,11–3,04a 71 
2,11 72 
2,13 64 
3,3 188, 191, 198, 209 
3,5–6a 71 
3,12ff 71 
3,12 72 
3,14 188 
3,17 64  
3,23 62 
3,24 58 
3,31 64, 71 
3,32 71 
4,8.18 61 
4,21 59 
4,23–24 62 
5,2 58 
5,6 59 
5,8 62 
5,10 58 
5,13 59 
5,30 66 
6,2 64 
6,5 56, 66 
6,7–10 53 
6,13 61 
6,26 63, 69 
6,31–32 65 
6,32 70 
7,6 64 
7,9 63 
7,11.21 66 
7,11 66 
7,16 58 
7,21 66f. 
7,22.25 59 
8,11.15 66 
8,13 59 
8,14–15 66, 68 
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8,14 68 
8,22–23 59 
8,26–27 64 
8,28 413 
8,35 65 
9,4 59, 61 
9,7.36 69 
9,9 58 
9,15 61, 209 
9,16 65 
9,24 268 
9,25 69 
9,28–33 53 
9,29 53, 58 
9,37 69 
9,38–44 53  
9,44 53 
9,48 65, 208 
9,53 69 
9,54 65 
10,1 64 
10,7–9 53 
10,10 69 
10,15 65 
11,3.5 187 
11,8–9 62 
11,11 65 
11,12–39 62–65 
12,2 58 
12,5.11.14 65 
12,6 59 
13,11.19 65 
14,2.7.8.14.17 65 
15,8.10.13.14 65 
15,8 64 
15,18.19.20 65 
15,20 71 
16 72 
16,3.4.10.12 65 
16,13 65, 69 
16,14 374 
16,15.20 65 
16,26.27 65 
16,31 71 
17–21 71 
17–18 72 
17,3 69 
17,5.9 65 
18,2.3.6.12.21 65 
18,19 70 

18,28 189, 192 
19,9.10.18 69 
19, 23.25 69 
20–21 70 
20 70 
20,13 69 
20,18.21 65 
20,19–48 70 
20,37.41 65 
21,2.8.9.10 65 
21,13.19 69 
 
Ruth 

1,16 503 
2,12 503 
 
1Samuel/1Königtümer 

2,6 778, 794 
2,35 198 
6,4 413 
7,6 435 
7,17.18.20 162 
7,41.42 162 
9,4 191 
9,9 336 
14,04 97 
15 401 
20,1 435 
21,7 524 
24,7 159 
25,26 270 
25,29 761 
26,13 69 
26,20 267 
27,08 186 
31,3 50 
 
2Samuel/2Königtümer 

1–14 78 
1–10 77 
1,2 162 
3,3 186 
4,1–5 73, 78 
4,1 79, 85 
4,2 80, 85 
4,3.4 82 
4,5 84, 87 
6 407 
8,8 189, 192, 201, 210 
8,9 198 
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8,17 51 
10,6 187, 189, 192 
10,16–17 187, 191 
11–24LXX 234 
11,16LXX 239 
12 77 
12,4LXX 236 
12,9LXX 238 
12,10LXX 235 
12,17LXX 235 
12,20LXX 239 
12,22 436 
12,23LXX 236 
13,2LXX 235f. 
13,5LXX 235, 237 
13,6LXX 237 
13,16LXX 236 
13,20LXX 236f. 
13,36LXX 240 
13,37.38 186 
13,39 238 
13,39LXX 238 
14,7LXX 235 
14,10LXX 238 
14,13LXX 236, 239 
14,16LXX 238 
14,17.20 338 
14,20LXX 238, 240 
14,23 186 
14,25 69 
14,29LXX 235 
14,32LXX 236 
14,32 186 
15,1LXX 239 
15,5.20LXX 235 
15,8LXX 240 
15,8 186 
15,14LXX 238 
15,16 235 
15,34LXX 236 
16,2LXX 234, 239 
16,7 267 
17,21LXX 239 
17,29LXX 237 
18,3LXX 236, 240 
18,8LXX 238 
18,16LXX 238 
18,18LXX 240 
19,4LXX 238 
19,7 413 

19,11LXX 238 
20,19LXX 236 
21,2LXX 236f. 
21,4LXX 239 
22,2–23,07LXX 234 
22,3.31 441 
22,17 221 
22,20 524 
23,1 409 
23,17LXX 236 
24,1LXX 238 
24,7 190 
24,16LXX 235 
24,21b 235 
 
1Könige/3 Königtümer 

2–11LXX 199 
2–11MT 199 
2,35 191 
2,46f 199 
2,46 198f. 
3,46f 192 
4,13.19 182 
4,13 184f. 
4,16 188 
4,21 63 
5,4 191, 199 
5,13.20.23.28 209 
5,32 189 
6,36 302, 373 
7,2 209 
7,5.9 376 
7,51 45f. 
8,65 198 
9,8 50 
9,17–18 191 
9,18 198 
9,19 209 
10,17.21 209 
11,4 431 
15,13 63 
15,15–19 49 
15,15 41, 44f., 47–50  
15,16 49 
15,20 190 
17,8–24 205 
17,9.10 191 
17,9.10LXX 206 
18,42 69 
19,18 133 
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20,7.15.39 72 
21,19.27.30 72 
21,21.29 336 
20,26.30 188 
22,35 72 
 
2Könige/4Königtümer 

1,2 518 
1,9 69 
3,4.6 72 
4,28 72 
5,2 72 
5,12 206 
9,13 417 
9,24.25 72 
10,9.10–11.27 72 
10,15 456 
10,25–28 57 
10,33 182 
13,17.22 188 
14,5–6 60 
14,6 138 
14,9 209 
14,25.28 198 
15,16 191, 199 
15,25 184 
15,29 190 
17,6 187 
17,24 187 
17,30 198 
18,11 187 
18,26 28 
18,34 188, 198 
19,11.19 51 
19,11 50 
19,12 187, 191, 205 
19,13 188, 198 
19,23 209 
20,4 302 
20,11 72 
21,9 51 
22,23 198 
23,10 518, 717 
23,25 535 
23,33 191 
25,6.20f. 191 
25,8 472 
25,21 198 

1Chronik 

1,15 187 
1,16 187f., 196 
1,17 187 
1,18 193 
1,31 187 
2,9.10 179 
2,23 179, 186, 190 
2,45 186 
2,55 198 
3,2 186 
5,11f.16.23 182 
5,11 191 
5,19 187 
5,23 188, 191, 207 
5,26 187 
6,47.56 182 
6,56.71 184 
6,56 188, 191, 202 
7,2 182 
7,34 179 
8,34 84 
9,33 780, 796 
9,34MT 80 
10,3 50 
11,4 191 
11,44 188, 202 
13,5 198 
15,15 367 
18,3.9 198 
18,8 189, 192, 202, 210 
18,16 51 
21 518 
29,24 456 
 
2Chronik 

2,7.15 209 
3,14 373 
4,9 302 
4,12.13 162 
7,8 198 
7,21 50 
8,3.4 198 
8,4 191, 198 
8,6 209 
9,16.20 209 
11,4 238 
13,11 378 
15,15 49 
15,18 44f., 47–50 
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15,18LXX 44–50 
15,18MT 46f. 
15,18 44–50 
16,4 190 
25,18 209 
28,3 518 
30,8 456 
30,17 240 
32,14 50 
32,18 28 
33,6 518 
33,9 51 
35,20 189, 197 
 
1Esdras   

1,23 189 
2,13.18 179f. 
2,18 237 
2,22 180 
4,48 179f. 
6,3.7.26.28 180 
6,28 179 
7,1 179f. 
8,19.23.64 180 
8,64 179 
 
2Esdras/Esra–Neh 

9,17 437 
9,22 182 
9,26 481 
10,34 471 
 
3Esra 676 
 
Esra 

3,5 471 
3,7 209 
4,3 239 
7,9 633 
9,6 481 
10,19 456 
 
Esther 

1,6LXX 244 
2,18LXX 244 
3,2.5 476 
3,8 401 
3,16LXX 244 
3,17LXX 244f. 
4,14 436 

5,6LXX 244 
6,4LXX 245 
6,5LXX 244 
6,11 400 
6,14.16LXX 244 
7,4LXX 244 
7,11 400 
7,17.23.26.28. 
    33.36.37.49. 
    56LXX 244f.  
8,17 28 
9,31 336 
 
Judith 192, 676, 679, 752 
1,1 468 
1,7 209 
1,5–6 473 
1,6 468 
1,7–11 473 
1,12 478 
1,15 468 
2 472f. 
2,1 468, 472 
2,2 468f. 
2,3 470 
2,4–13 478 
2,7 478 
3,8 473, 477 
3,9Vg 195 
3,14Vg 188, 195 
4 479 
4,3 469 
4,10.11.12.14 469 
4,13 469, 480f. 
4,14 471 
5,2 478 
5,7 469 
5,8 469, 477 
5,20 469 
6,2 473 
6,18 477 
6,19 469 
8 479, 481 
8,5.6 469 
8,15–17 471, 479 
8,18 470, 477, 481 
8,20 470 
8,22 470 
8,25.26 470 
8,26 481 
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8,27 471 
8,30–31 480 
8,33 481 
9 479, 481 
9,1 469f. 
9,3 267 
9,4 470 
9,8 478 
9,9.10 481 
9,9 478 
10 481 
10,3 469 
10,9 477 
10,23 477 
11,6 470 
11,7 469f. 
11,10.17 469 
12,2–4.6–9 468 
12,2 470 
12,4 481 
13,4 481 
13,10 468 
13,14.15 481 
13,17 477 
13,18 469, 477 
14,4 470 
14,7 477 
15,13 470 
16,2.5 481 
16,2 478 
16,17 530 
16,18 477 
 
Tobit 121, 187, 242, 244ff., 

253, 549, 608, 679, 690 
2,2–5.8 246 
2,4 254 
2,6 137 
2,10 468 
5,14 254 
5,15 240 
6,9–12,2 246 
7,11–12,22 245 
8,7 253 
12,9 254 
13,8–13 607 
13,8 436 
14,6–7 505 
14,6 506 

1Makkabäer 192, 333, 673, 676, 679 
1,22 373 
3,37 188, 192 
4,35 188, 192 
4,51 373 
5,9 189, 192 
5,13 187 
5,26.28.36 189 
5,26.35 187, 192 
5,26.36 189, 190f. 
5,26.43.44 188, 191 
5,37 191, 192 
6,63 188, 192 
10,68 188, 192 
11,7 206 
11,8 191, 194 
11,13.14.56 188 
11,13.44.56 192 
12 570 
12,9f.13 570 
12,15 198, 570 
12,25–30 189 
12,30 206 
14,28 345 
15,23 188, 197 
15,37 195 
25,37 190 
 
2Makkabäer 179, 192, 333, 609, 

670f., 673f., 676, 679 
1,1–2,18 29 
1,36 335 
2,13–15 640 
2,21 28 
3,5.8 179 
3,8 180 
3,33 608 
4,4 179f. 
4,7–17 27 
4,7–8.23–24 342 
4,13 27 
4,19.33 188 
4,22 180 
4,33 189, 192, 194 
5,21 188, 192 
8,1 28 
8,3 268 
8,8 179 
8,35 188 
9,4.14 714 
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10,11 179f. 
10,30 368, 379 
11,24 237 
11,36 188 
12,13 189, 192 
12,17 189, 192 
12,17.35 187 
12,21.26 188, 191 
13,4 189 
13,23.26 188 
14,1 191, 195 
14,27 188 
14,38 28 
14,41 373 
 
3Makkabäer 179, 192, 670, 674, 

676, 679 
3,15 179, 180 
5,6 237 
5,51 414 
6,6 476 
6,18 414 
 
4Makkabäer 111, 192, 381, 608f., 

670f., 674, 676, 679 
4,2 180 
4,26 28 
6,28–29 608 
7,9 576 
15,20 714 
16,17–19 565 
16,19 575 
17,4 576 
17,20–22 608 
17,22 375 
18,7–8 381 
 

Psalmen 

1 728 
2,2–3 627 
2,2 414 
2,7 524 
3,1–9 831 
3,3 436 
3,4 802 
3,7 785, 803 
4,7 436 
4,9 783 
6,3 80 
6,3LXX 80 

7,28 550 
8,7LXX 536 
9,3 550 
9,10 440f. 
12,6 550 
13,3LXX 125 
14,1 802 
15,8LXX 126, 150 
16,1 802 
16,8MT 126, 783, 802 
17,3 440f. 
17,14 550 
17,20 524 
17,31 441 
17,50LXX 15 
18,15 791 
18,16 221 
18,50 572 
19,2 409 
20,2 831 
20,8 550 
20,9 572 
21 541 
21,2.8  541 
21,10 441 
21,17LXX 656 
21,19 541 
21,28 505f., 509, 514 
22,1–3 789, 806 
22,1 792, 806 
22,2 167, 646, 806 
22,4 791, 808 
22,13 182 
23LXX 405ff 
23,1 777, 793 
23,4 576 
24MT 405ff 
24,5–7 785, 802 
24,7–10 413 
24,7 419 
25,3 576 
25,20f 576 
26 790, 836 
 
26,1 441, 784, 790f., 801, 

808 
26,1LXX 763, 764 
26,12 540 
27,2 572 
27,7 441 
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28,2 790 
28,3 417 
28,3LXX 766–768, 771 
29 208 
29,5 209 
29,6 208 
29,9 439 
29,10 267 
30 786 
30,1 791, 803 
30,2 831 
30,6 788, 792 
31 438, 785 
31,1 438, 763f., 803 
31,1LXX 771 
31,2 438 
32,5 434, 438 
32,6 415 
32,10 414 
32,20 441 
33–34 128 
33,6LXX 763f. 
33,9LXX 139f., 763f., 771 
33,20f 576 
34,4 783 
34,11 540 
35–40 728 
36,13 572 
37,12 540 
37,34 576 
39,7–10 149 
39,7LXX 125, 149 
39,8 575 
39,18 441 
40,5 435 
40,7MT 125 
40,10 541 
41,6.7.12 539 
42,7 207 
43 728 
43,10 415 
44,3 794 
45 728 
45,1 573 
45,5 550 
45,8.12 409, 415 
46,3 550 
47 728 
47,6LXX 80 
47,9 415 

48 410, 728 
50 785 
50,3 802 
52 158 
54,2–3.8 786 
54,2 802 
54,8 802 
55,9 831 
56,3 550 
57,7 572 
57,11 268 
58,10 786, 802 
58,18 802 
59,12 415 
60,1 573 
60,5 783, 786, 802 
61 728 
62,6–8 576 
62,6 575 
64,4LXX 310 
66,11 572 
67,5 440 
67,12 415 
68LXX 566, 572–576  
68,1LXX 572f. 
68,4LXX 574 
68,5LXX 573 
68,7 415 
68,7LXX 573 
68,8aLXX 573 
68,10aLXX 573f. 
68,10bLXX 572, 574 
68,14LXX 574 
68,15 208 
68,16.23 182 
68,17 574 
68,18aLXX 573 
68,21LXX 573f. 
68,22 540 
68,30.33– 
     36fLXX 573f. 
69 571 
69,2a–b.14.17. 
     18–20a.30 574 
69,2 785 
69,6 575 
69,10b 572 
69,11–13 575 
69,23–29 575 
69,23f 575 
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69,23f 572 
69,30 575 
69,31–35 574 
70 786 
70,1 791, 803 
70,5 442 
71,5 575f. 
71,12 441 
72,16 209 
73,5 162 
74,5 162 
74,10 409 
74,12–17 406 
75,7 409 
75,13 414 
77,35 550 
77,38LXX 310 
78,6 786 
78,8 802 
78,9LXX 310 
80,1 573 
80,2.5 409 
81 410 
81,1 573 
81,6LXX 552 
81,7 414 
82 410 
82,2LXX 440 
82,12 414 
82,19 550 
83,2.4.13 415 
83,3MT 413 
83,8LXX 300 
83,9 409, 802 
83,10 158 
84,8MT 300 
84,10 158 
85,5 437 
85,6 802 
85,15 437 
88,12 777, 793 
88,39 158 
89,13 207 
89,39 158 
90 784 
90LXX 826, 832–837  
90,1–12 800 
90,1–12LXX 835 
90,1 550, 791 
90,1LXX 551, 835 

90,2 802 
90,9 786, 803 
90,13–16 801 
90,13 776 
91 825f., 832 
91,1–9 831 
91,1 550, 831 
91,3.5.6 830 
91,9 550 
91,10 831 
92 410 
92,5LXX 761 
92,13 209 
93 406, 410 
93,11LXX 584, 588f. 
94 410 
95 406 
95,4 437 
95,10 616 
96 406 
96,7LXX 144 
96,9 550 
96,11LXX 763, 764 
97,7MT 145 
101,1 439 
101,2 784, 801 
102,4 790, 808 
102,8 437 
102,21 415 
103,4LXX 134 
104 406 
104,15 159 
104,16 209 
105,4–5 790, 808 
105,19 159 
107,12 415 
109,1 419, 536, 537 
110,1 536, 540 
111,5 159 
112,8 414 
113,7 409 
114,9 789, 807 
116,1 LXX 15 
116,2LXX 574 
117,1 572 
117,9 414 
117,15 790, 792, 807 
117,19 425 
117,20 790 
117,20LXX 771 
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117,22f 534 
117,25LXX 518 
117,26–27 777, 793 
118 728, 732 
118,114 802 
118,23.161 414 
118,25 416 
118,32 781, 797 
118,143LXX 769 
120 783 
120,7–8 783, 784, 801, 836 
120,8 837 
122,7 760f. 
128,6 760 
130,5f 576 
131,2.5 409 
131,13–14 782 
131,14 799f. 
132,10 158 
133,8 207 
135,11 182 
135,25 761 
136,20 182 
139,6 802 
140,1 785 
140,1LXX 629 
140,2 735 
141,3 439 
142,1 802 
142,9 438 
144,8 437 
145,3 414 
145,5 409 
148,1 416, 550 
 
Oden 121 
2 145 
2,43 15 
8,61 415 
 
Psalmen Salomos  

74, 110–123, 676, 679 
1,1–17,38 121 
1,1–3,5 121 
1,1.2.4 120 
2,2 113 
2,3–9 533 
2,4 114, 119 
2,5 113 
2,6 117 

2,7.8 113 
2,10.11.13 114 
2,17.21 114 
2,22 117 
2,26–29 114 
3,1–6 121 
3,7 113 
3,8 119 
4,13f 117 
5,3.10.18 119 
5,12 437 
8,3 119 
8,11–13 533 
9,6.7.9 119 
9,10 505 
10,1 113 
10,2–18,7a 121 
12,3 113, 119 
13–17 122 
13,5 119 
15,1 409, 786 
15,7 119 
16,1.5 119 
16,2 414 
16,6–13 121 
16,11 505 
16,12 113 
17 159 
17,9.14.15. 
     22.32.45 120 
17,20 74 
18 159 
18,3 120 
 
Sprüche 

3,11fLXX 134 
6,23 761 
10,6 783 
10,7 761, 783, 800 
28,13 434 
 
Kohelet 

1,2 778, 794 
10,16f 413 
 
Hoheslied 

3,9 209 
4,8 207, 209f. 
4,11 209 
4,12 LXX 630 
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4,15 209 
5,15 209 
7,5 209 
7,11 382 
 
Ijob 

1 518 
1,21 778, 793f. 
2 518 
5,13 584, 589, 594 
5,18 831 
8,17 162 
9,12 98 
10,13LXX 237 
10,15 413 
15,17b 98 
18,8 162 
19,25–26 787f., 792, 805 
20,15 336, 338 
26,2LXX 503 
29,12 441 
31,7b 92 
32,11 336 
38,17LXX 414 
38,35 368, 379 
38,36 374 
39,28 97 
41,9 537 
 
Weisheit Salomos  

122f., 670f., 673, 
675f., 679, 687, 690, 
779, 787, 792 

3,18 757 
4,8–9 779, 794 
4,11.13 778 
5,15 550 
7,12 LXX 237 
7,27.29 787, 804 
7,27 LXX 237 
16,13 414 
19,13 368, 379 
 
Sirach 123, 333, 339, 341f., 

345, 673, 675f., 679, 
687, 698–712 

1,1–43,33 106 
4,1LXX 8 
4,1 8, 531 
4,6 710 

4,9  94 
4,9 93 
4,10  552 
5,1–2 92 
5,4 704f. 
5,11 7 
6,20.21 707 
6,22  93 
6,22 706 
7,15 550 
7,17  530 
7,25 94 
7,27.29.30 92 
9,13 706 
9,15 550 
9,18 706 
10,8 706 
11,15.16 709 
12,2.6 550 
13,10 93 
14,18 267 
14,20 97 
15,8 706 
15,14 96f. 
16,7 102f. 
16,10 531 
16,26 101 
17,3 101 
17,27 550 
17,31 267 
18,21 505 
19,17 550 
20,30 630 
21,10.11 709 
23,18.23 550 
24,1–32,13 106 
24,2 552 
24,23 550 
28,7 550 
29,11 550 
30,25–33,13a 108 
31,6 550 
32,14–38,23 106 
32,16–18 91 
33,13b–36,16a 108 
36,10a 98 
37,15 550 
38,24–43,33 106 
38,34 550 
39,5 550 
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40,15 97 
41,08 550 
41,16 98 
42,2 94, 550 
42,15 98 
42,23 98f. 
43,8  95  
44,01–50,24 106  
44,5.15 98 
44,20 102, 550 
45,24–25 103 
46,5 550 
47,5.8 550 
48,15 505 
49,2 505 
49,4 550 
50,5 373 
50,17 106, 550 
50,19 550, 552 
50,22–24 103  
50,27 105  
51,1–30 106 
51,1–12 106 
51,13–30 103f., 106f. 
 
Hosea 

5,12LXX 594 
7,11 457 
11,5 457 
13,14LXX 590, 594, 595 
14,6 209 
 
Amos 

2,16 540 
4,1 182 
4,13 159, 407 
6,2 189, 192, 203, 210 
6,13 188, 191, 202, 210 
6,14 198 
7,3 505 
8,10 138 
9 16 
9,1 375 
9,11f 16, 18f. 
9,11f LXX 16, 18 
9,12 16, 18 
 
Micha 

1,15 336 
3,1 239 

3,12 138, 167 
4,2 409 
6,6–8 406 
7,7 575 
7,14 182 
 
Joel 

2,10 537 
2,13 437 
2,14 436, 505 
3,2LXX 133 
3,4 537 
4,19 18 
 
Obadja 

1 18 
20 191, 205 
 
Jona 

3,9 436, 505 
3,10 506, 526 
4,2 437, 505 
 
Nahum 

1,1 187 
1,4 182, 209 
1,10 162 
3 23 
 
Habakuk 

1,5 137, 166 
2,3–4 19 
2,4 134, 164, 597 
2,17 209 
3,13 158 
 
Sacharja 

2,3 607 
2,4 413 
3 605 
3,2 831 
3,7 302 
4,2 378 
5,1–5 761 
5,3–4.33–37 605 
9,1 189 
9,2 198 
9,9 416, 605 
9,11 268, 606 
10,10 209 
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11,1 209 
11,2 182 
11,4–17 605 
12,10ff 134 
12,10 632, 647 
13,1 605 
13,7 538 
13,7Tg 538 
14 600 
14,8 605 
14,9 606 
14,16–19 23, 605 
14,16 605 
14,20–21 606 
 
Maleachi 

1,7 305 
2,7 337, 341f. 
3,1 522 
3,5   531 
3,23 529 
 
Jesaja 

1,2a 274 
1,6 277 
1,7.8 283 
1,9  283, 289 
1,13 280 
1,15 290 
1,16–18LXX 762f., 771 
1,23 413 
2,3–4 283 
2,3 409 
2,4  289, 293 
2,5 275 
2,6 281 
2,12 289 
2,13 209 
2,20 275 
2,23 182 
3,3 335 
3,13–14 343 
3,25 275 
4,5 277 
5,1 291 
5,2 290–292 
5,2LXX 534 
5,3 291 
5,4.7 291, 292 
5,15–17 288 

5,22 290 
6,1 275, 407 
6,3 802, 806 
6,3LXX 769 
6,4  275, 771 
6,7 310 
6,9f 19, 525f. 
6,9.10 525 
7 172, 180, 210 
7,1–2.5–8 179 
7,7–8 279 
7,10–17 157, 616 
7,10–14 426 
7,14 19, 154, 156f., 167, 

615–617, 621, 627, 
634, 732 

7,16 276 
7,17  280 
7,18 278 
8,4 616 
9 339, 342, 345 
9,4.5 342 
9,5–6MT 334 
9,6–7LXX 333f. 
9,6–7 337f., 342f., 345 
9,6 343f. 
9,7 343 
9,10 279, 290 
9,11–12 173 
9,11 180, 210, 290 
9,12 210 
9,17 162 
10,9 188f., 192, 197, 203, 

210 
10,17 290 
10,21 336 
10,24 336, 343 
10,34 162, 209 
11 770 
11,3b–4 292 
11,6LXX 770f. 
11,7a 282 
11,10 15 
11,11 198 
11,12.15 290 
11,14 281 
12,3LXX 766–768 
13,6 289 
13,9–22 538 
13,9 289 
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13,10 537f. 
13,11.13 290 
13,17 294 
13,19 335 
13,21 293f. 
13,22 492 
14,8 209 
14,11 372 
14,30b 290 
14,31 406 
15,2 286 
16,7b–8a 294 
17,10a 290 
18,02b–03 285 
19,11 282, 585 
19,23 459 
19,18–25 23 
21,8 277 
22LXX 345 
22,1a 289 
22,3.18 413 
22,5 288 
22,14 310, 525 
22,15–25 337, 339 
22,22 339, 343 
23,2 180, 210 
24,15–16a 284 
24,16Targum 607 
24,16b 285 
25,1 335 
25,2 592, 593 
25,6–8 600 
25,6–7aLXX 764f., 771 
25,7 592, 594 
25,8a 590, 592f., 595 
26,4 335 
27,9 310 
28,4 285 
28,29 335 
29,10 413 
29,13 527f., 541, 586 
29,13a.14a.15a 587 
29,14 527, 582, 587f. 
29,15 587 
29,16LXX 133 
29,17 209 
30,19.26 831 
33,9 182, 209 
33,14–16 406 
33,18 585f. 

33,18b–19a 585 
33,22 335 
33,23 372 
34 491 
34,4 538f. 
34,8 289 
34,13–15 491 
35,2 209 
35,5f 529 
35,10 789, 792, 806f. 
36–39 51 
36,11.13 28 
36,19 188, 198 
37,11.20 51 
37,11 50, 198 
37,12 187, 191, 205 
37,13 188 
37,24 209 
37,34a 276 
38,10 283, 414 
38,11MT 300 
38,11 607 
40,3 134, 165, 522f., 633, 

776 
40,13 583 
40,16 209 
41,27 576 
42 134 
42,1–4LXX 134 
42,1 524 
42,23 277 
43,14LXX 769 
43,28 565 
44,20 284 
46,08 505 
47,2 372 
47,4.17LXX 769 
47,11 310 
49,13 576 
49,23 188 
49,26 268 
51,5 576 
51,11 789, 792, 806f. 
51,15 407 
52–53 657 
52,1a 274 
52,13–53,13 646 
52,13 647 
53 19, 166 
53,1–4 167 
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53,1 503 
53,3 420 
53,7 653 
55,3LXX 133 
56 502 
56,3ff 23 
56,3–5 503 
56,6 503, 508, 513 
56,7 503, 532–534  
56,7LXX 532 
57,18 576 
57,21 239 
59,3 267 
60,1–3 765f. 
60,13 209 
60,17 335, 343, 413 
61,1a 764 
61,10LXX 764f. 
63,1–2 424 
63,9 343 
64,3 7, 583, 678f. 
64,4 632 
66,1f 553 
66,1LXX 536 
66,1–2LXX 133 
66,5 413 
66,24 530 
 
Jeremia 

2,18.36 457 
2,23 714, 717, 722 
4,4 531 
5,21 529 
7 533 
7,3 134 
7,11 532f. 
7,14 533 
7,31f 518 
7,31 717 
8,6 505 
9 335 
9,22f  583 
9,22fLXX 583 
10,16 407 
14,18 575 
17,13–16 576 
17,13 575 
18,4 209 
18,23 310 
19,2 714 

19,6 518, 714, 717, 723 
19,14 302 
22,6.20.23 209 
22,20 182 
23,29 484 
25,1 335 
25,9 565 
26,2 197 
26,2LXX 189, 197 
26,18LXX 138 
28,08LXX 135 
30,12 188 
30,29 198 
31 11, 19 
31MT 11 
31,32 12 
32,18 407 
36,10 302 
38 11, 19 
38LXX 12 
38,18–19 505 
38,32 12 
39,01LXX  
     [MT 32] 472 
39,5.6 191 
39,5 198 
39,19 335 
46,10 268 
49,23 188, 198 
51,9.21 413 
52,9.10.26.27 191 
52,9 198 
52,22.23 162 
52,27 198 
 
Baruch 

3,36 470 
 
Klagelieder 

1,8 448 
1,11 460 
1,13 448 
2,18 448 
4,4 460 
5 444ff 
5,1–5 455 
5,2–18 452 
5,2–10 455 
5,1 449 
5,2 453, 461 
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5,3 449, 454, 455 
5,4 449, 451–455, 461f.  
5,5 454, 461 
5,6 449, 451, 455–462  
5,7–10 455 
5,7 455, 457, 461 
5,8 461 
5,9 450, 460 
5,10 450 
5,11 461 
5,12 450, 461 
5,13–22 450f., 455 
 
Ezechiel 

10,3.5 302 
12,2 529 
14,14 369 
14,20 369 
16,47LXX 460 
17,3 209 
17,18 456 
18,2 114 
20,25f. 531 
24,23 413 
27,5 208f. 
27,6 182 
27,6LXX 182 
27,8 187, 188, 197, 413 
27,9 189 
27,11 188, 190, 197, 201, 210 
27,13 203 
27,15 188 
27,18 190, 204 
27,23 192 
28,2 656 
28,9 656f. 
31,3.15 209 
32,7f 537 
32,21 336 
35,6 267 
37,10LXX 135 
38f 713, 722 
38 720 
39 714, 717, 720 
39,1–16 724 
39,11–16 713 
39,11 714, 717–720, 722, 724 
39,12.15.16 714, 717 
39,15f 724 
39,15 718, 720, 722 

39,16 718, 720, 722 
39,18 183 
43,14.17 375 
43,14.17.20 377 
44,7 305 
47,12 336 
47,14 198 
47,15 190, 191, 198, 201, 210 
47,16-48,01 200 
47,16 185, 189, 190, 191, 

192, 198, 202 
47,17-48,01 190, 192 
47,20 198 
48,1 190, 198, 201, 210 
 
Susanna 676, 679, 688, 690, 749 
 
Daniel 

1,8–16 LXX 
     +Th 468 
2,1 LXX, 
     nichtTh 468 
2,14f.24f.  
     LXX+Th 468 
2,18.19 LXX 469 
2,18.19.27. 
     28.30.47 
     LXX+Th 469 
2,18Th.19Th. 
     37Th 469 
2,18LXX 469, 550 
2,19LXX 469, 550 
2,37f.LXX 471 
2,44 LXX+Th 469 
3 467ff 
3Th 471 
3LXX 471, 473 
3,1–7 478 
3,1LXX 472, 476 
3,1LXX+Th 468, 472 
3,1.2LXX[3.] 
     5.7.10.12.14. 
     15.18 472 
3,2.7.96 LXX 477 
3,2LXX 472, 476 
3,4.7.96Th 477 
3,4–5LXX 472 
3,5.6.7.10LXX. 
     11.15 476 
3,6 472 
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3,7 472 
3,8–12 478 
3,12.14.18 476 
3,12aram.+Th 
     +LXX 474 
3,12LXX 475–477 
3,12MT 475 
3,13LXX 478 
3,14–18 478 
3,14LXX 475 
3,15 476, 478 
3,17 476, 478 
3,18MtǁTh 471, 479 
3,18LXX 471, 475–477 
3,18MTǁTh 471, 479 
3,19 478 
3,20 478 
3,24–45 
     LXXǁTh 479–481 
3,26 552 
3,28MT 476 
3,32 551 
3,35 LXX+Th 470, 481 
3,35 470 
3,41 LXX+Th 469 
3,43 LXX+Th 476 
3,45 LXX 477 
3,49 LXXǁTh 480 
3,51–90  
     LXXǁTh 480 
3,61 415 
3,88 LXX+Th 476 
3,93 469 
3,93LXX 478 
3,95LXXǁTh  
     [3,28 MT] 476 
3,95LXX 470 
3,96LXXǁTh  
     [3,29 MT] 470, 476, 478 
3,98[=4,01]Th 477 
3,99 552 
3,99Th 550 
4,1–15 397 
4,2.17.24.25. 
     32.34 469 
4,4nurLXX, 
     nicht Th 468 
4,9Th 469 
4,11.21. 
     34LXX 469, 550 

4,14.31 550 
4,14LXX 237 
4,21 551 
4,28[31].30[33]. 
     30a.c[34].34a 
     [37] LXX 469 
4,34.37 469 
4,9Th 469 
5,1 LXX 469 
5,4.23LXX 470 
5,18.21 550 
5,18.21Th 469 
5,19 Th 477 
5,23Th 469 
5,4.23 470 
6,26 Th 477 
6,28 LXX 470 
7,1–28 397 
7,13 540 
7,13LXX 540 
7,14 73, 477 
7,14 Th 477 
7,18.27 550 
7,18.27Th 550 
7,18.22.25.27 552 
7,18.22.25. 
     27Th 469 
7,18.22.25. 
     27LXX 469 
8,2LXX 468 
8,13LXX+Th 470 
8,14LXX+Th 469 
9,3LXX+Th 469 
9,4Th 470 
9,4LXX 470 
9,5.15 481 
9,10.15LXX 469 
9,18LXX 470 
9,20 434 
9,21LXX+Th 470 
9,24 310 
9,27LXX+Th 470 
10,13.20fTh 414 
10,13LXX 414 
10,19 336 
10,21Th 413 
11,13 471  
11,30 172, 210 
11,31Th 471 
11,31LXX 470 
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12,1LXX 468 
12,1Th 468 
12,1 414 
12,9 LXX 470 
12,10.11Th 471 
12,11 LXX 
     +Th 470 
 
Bel et Draco 676, 749 
 
2. Alttestamentliche Apokryphen und 
Pseudepigraphen 
 
1Henoch/1Enoch/Äthiop.  

Henochbuch 103, 176, 676, 679 
1,9  7, 136, 137 
22,14 417 
25,3 417 
25,7 417 
27,3 417 
27,5 417 
36,4 417 
40,3 417 
63,2 417 
75,3 417 
83,8 417 
90 23 
 
2Henoch/2Enoch/Slaw.  

Henochbuch 384f. 
31,7 386 
 
Griech. Henochbuch  

687, 690 
9,2 414 
9,10 414 
22,14 417 
25,3 417 
25,7 417 
27,3 417 
27,5 417 
 
2Baruch 385f. 
 
3Baruch 6,13 414 
11,1ff. 414 
 
4Esdras 640–643 
3,6 385 
4,1.2.11 550–551 

5,34 550 
7–12 786 
7,79 551 
10,54 552 
12,4 550 
14,21–26 642 
14,37–48 618, 663, 664, 665, 

666, 676 
14,44 642 
14,45–46 630 
14,45 645, 691 
 
Elia-Apokalpyse  
 417, 676, 678f. 
 

Himmelfahrt Jesajas 

9,32 417 
11,34 7 
  
Baruchbrief 669, 676 
 
Brief Jeremias 669, 676 
 
Gebet Manasses 

121 
 
Himmelfahrt des Mose  

110, 676, 679 
 
Joseph und Aseneth  

23, 550f., 671f., 674 
2,1 436 
5,2 433 
7,4 435 
8,2 552 
8,5 431, 433 
10,12 436 
11,3 438 
11,7 436 
11,8 433 
11,10 432, 436ff. 
11,11 433f., 439 
11,13 440f. 
12,1ff. 433ff., 438ff. 
12,13 440ff. 
13,1ff. 439 
13,11f. 433, 436, 439 
14,2–17,8 442 
16,14 552 
21,4 552 



Stellenregister  879

23,10 552 
23,13 552 
27,7 433 
28,14 433 
 
Jubiläenbuch  176, 383ff., 390, 673ff. 
1,26 385 
3 385 
3,3ff. 387 
3,19 383 
29,10 202 
30,17f. 384 
31,1ff. 384 
 
Leben Adams und Evas     

676, 679 
 
Sibyllinische Orakel    649, 670f., 673f., 

778 
1f. 385 
1,51–67 385f. 
1,324–386 650 
6,22ff. 650 
8,287–890 650 
8,292–304 650 
 
Testament Abrahams 

10,15 414 
11,1 414 
 
Testament Levi  

414 
 
Testament Salomos  

21,1 377 
 
Testamente der zwölf  

Patriarchen  

23, 386, 676, 679 
 
3. Qumran und judäische Wüste 
 
8ḤevXIIgr  684 
Aram.Levi  333, 341 
Mur88 18 
 
1Q6 (= 1QJuges) 53 
1QGenApocr 176 
1QHa  

18,4 383  

1QIsaa 336  
1QM 382  

2,1–3 344 
13,12 383 
15,10 383 
17,4 383 

1QS  165, 383, 665 
11,20–22 383 

1QSb  
4,25 342 

 
2Q18 89 
 
4Q37 (4QDeutj) 14, 144 
4Q39 7, 10 
4Q44 15f. 
4Q51 79ff., 85, 87, 238 
4Q158 371 
4Q252 318  
4Q364–367 371 
4Q397 687 
4Q464 688 
4Q541 342 
4QCantb  207 
4QCommGen  672 
4QDeutq    144, 842 
4QGenhl  318 
4Qflor 20, 23 
4QJudga 53ff., 70 
4QJudgc (= 4Q50a) 53 
4QLam 444, 448, 463f. 
4QLevd 309 
4QLXXLeva 684, 689 
4QLXXNum  684, 689 
4QMidrSepherMoshe 672 
4QMMT 23 
4QpapLXXLevb 684 
4QSama 79ff., 85, 87, 238 
4QXIIa 18 
 
6Q18  383 
 
7QLXXEx 689 
7QpapLXXEx 684 
 
11Q5 89 
11Q11 832 
11QPsa 89, 104f., 107 
11QPsApa 826, 832 
11QT 23 
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4. Jüdisch-hellenistische Literatur 
 
Aristeasbrief    107, 437, 567, 577, 615 
619–623, 626, 628f., 631, 662, 670f., 
673ff., 680, 751 
 
Joseph und Aseneth    23, 550f., 671f., 
674 
2,1 436 
5,2 433 
7,4 435 
8,2 552 
8,5 431, 433 
10,12 436 
11,3 438 
11,7 436 
11,8 433 
11,10 432, 436ff. 
11,11 433f., 439 
11,13 440f. 
12,1ff. 433ff., 438ff. 
12,13 440ff. 
13,1ff. 439 
13,11f. 433, 436, 439 
14,2–17,8 442 
16,14 552 
21,4 552 
23,10 552 
23,13 552 
27,7 433 
28,14 433 
 
Josephus 
Antiquitates  

1,37f. 387 
1,49 387 
1,129 27 
1,138 198 
2,218 387 
3,133 374 
3,135 376 
3,144 378 
3,144–147 78 
3,157 374 
3,170 374 
3,176 376 
3,199 378 
3,206 270 
8,75 373 
8,90 373 

8,129 433 
8,132 199, 206 
8,154 199 
11,329 344 
12,101 622 
12,250 373 
13,257f. 17 
13,318ff. 17 
14,107 373 
15,264 17 
15,343 185 
15,352 185 
16,182 375 
17,391 185 
20,205–207 533 
 
Bellum Iudaicum    650 
1,398 185 
2,95 185 
2,215 185 
2,453 28 
2,464 28 
4,484 367f. 
5,19 715 
5,212 373 
5,219 373 
5,232 373 
5,565 368 
6,121  715 
6,389f.  373 
6,423f.  533 
7,96  369 
7,148  378 
7,162  373 
7,134  374 
7,141  374 
7,148  378 
7,171 
7,202f.  650 
 
Contra Apionem 679 
1,38ff. 662ff., 680 
2,201 388 
 
Philo 
 
Apologia pro Iudaeis/Hypothetica 

7,3 388 
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De Abrahamo 

43 368 
 
De congressu eruditionis gratia 

8  378 
116f. 373 
177 134 
 
De decalogo 

14 372 
 
De Gigantibus  

53 373 
 
De Iosepho     734 
14 735 
 
De mutatione nominum 
143 534 
 

De plantatione  
152 372 
 
De somniis (Somn.) 
1,86  368 
2,129  368 
 
De specialibus legibus (Spec) 
1,35 
1,171  270 
1,205  269 
1,231  378 
1,260  567 
1,275  270 
1,296  378 
4,34  365 
 
De Vita Mosis (Vit.Mos.)    363f., 366, 
368, 379f., 621 
1,2  365 
1,4  364f. 
1,6  364 
1,9  364 
1,13  364 
1,17  364 
1,23  365 
1,114  365 
1,118  368 
1,121  368 
1,124  364 

1,126  364, 368 
1,136  364 
1,145  368 
1,165  364 
1,207  365 
1,234  364 
1,268  364 
1,280  365 
1,304  364 
1,330  364 
2,2  364 
2,7  366 
2,11  365 
2,21  373 
2,36  365 
2,38  364 
2,45  365 
2,55f.  365, 367 
2,59f.  365, 367, 369 
2,84ff.  364, 367, 372ff. 
2,90 372 
2,93f. 374, 378 
2,95 365, 367, 373ff. 
2,96 377 
2,97 377 
2,98 364f. 
2,101–105 378 
2,101ff. 365, 367, 372, 377f. 
2,109 374 
2,132 364 
2,143 365, 367, 369, 374 
2,146 378 
2,168 364 
2,188 365 
2,228 364 
2,235 364 
2,283 368 
2,287 368 
 
In Flaccum     551 
27 372 
121 365 
 
Legatio ad Gaium 
157 551 
278 551 
317 551 
356 269 
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Legum Allegoriae    387 
3,82 551 
3,129 376 
3,133 376 
3,136 376 
3,221 387 
3,251 387 
 
De Opificio Mundi    386 
167 386 
 
Quaestiones in Genesim    386, 737ff. 
1,49 386 
1,87 741 
2,59 742 
2,71 741 
4,51 368 
 

Quod Deus sit immutabilis 
60 368 
 
Vita Contemplativa 

25  687 
66  365 
 
5. Targumim und rabbinische Literatur 
 
Samaritan. Targum    352ff. 
 
TgDtn  
6,5  535 
 
TgJes  607 
5  534 
6,9f.  525 
13,10  537 
24,16  607 
29,13  527 
42,1  524 
66,24  530 
 
TgSach  538, 606f. 
 
1TargEst 
2,20  395 
 
2TargEst 
3,1  401 
3,3  394ff. 
4,1  395f., 399 

4,13  399 
4,16  395f. 
5,1  395f., 399 
5,8  396 
5,14  399 
6,1  396, 400 
6,13  400 
7,7  400 
7,10  400 
8,13  400 
 
TgJonathan     606, 608 
 
TgNeof     161, 163, 184, 193, 

301, 304, 535, 842 
 
TgOnqelos     161, 163, 208, 301, 

304, 354, 356,   535, 
842 

 
TgPs-Jon     184, 193ff., 208, 301, 

304, 306 
 
TgScheni     392ff., 396, 399f., 402 
 
TgYerushalmi    842 
 
Fragmenten-Targum    301 
 
Sefer Shimush Tehilim    830f. 
 
SifrLev      
1,1 534 
 
Talmud     567, 686 
 
Midrasch 567 
 
MidrCant 
1,6 534 
 
Mischna 410 
 
mSanh     163 
 
mTamid     410 
 
mBaba Batra  
14f. 664ff., 691 
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Babylonischer Talmud    393, 619, 667 
 
bMeg   395, 689 
 
bSanh     163, 484, 534, 688 
 
 
6. Griechisch-römische Autoren 
 
Aeschylus 
Eumeniden 

283 262, 267f. 
 
Aesop 
Fabula  

278 715 
 
Appian 
Syriake 

57 195, 197, 199 
 
Appolonius of Rhodes 
Argon 

4.700 262 
 
Aristonikus 
De signis illadis 

7,334f. 716 
 
Aristophanes 
de An. 

405b 267 
 
Pax 

1019 258, 267 
 
Aristoteles 
Problemata 

864b36 238 
 
Rhetorik 

III, 5 (1407b) 117 
 
Cassius Dio 
55,3,5 27 
 
Demades v. Helicarnassus 
Fragment 28 715 
 

Dyonisus Thrax 
Grammatik  
1,3 119 
4 118 
 
Eratosthenes, Fragm. 
52 199 
55f. 199 
62f. 199 
80 199 
83f. 199 
87 199 
94 199 
 
Euripides 
Elektra 

768 267 
 
Hippol. 

316 267 
 
Herodot 
2,121δ3 237 
 
Hesiod 
Fragment 405 203 
 
Homer 
Illias 258 
7,336ff. 716 
 
Odyssee 

4,237 237 
15,25 203 
 
Julian 
Briefe  

84  27 
84, 430d 28 
 
Ovid 
Metamorphosen 

9,271f. 556 
 
Pausanias 
Graeciae descriptio 

II, 22,9 716 
II, 24,7 716 
VIII, 41,1 716 
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IX, 10,1 716 
IX, 40,10 716 
 
Platon 
Leges 

6782c 267 
 
Cratylus 

387b–390e 755 
Meno 
82b 27 
 

Timaeus 384 
39E 384 
41B 384 
42B 384 
91A 384 
 
Plinius 
Nat. Hist. 
5,17 206 
5,74 192 
5,87 199 
 
Plutarch 
 
Alexander 

9,3 715 
 
 

Cato minor 

12,1 417 
 
De superstitione 

168 435 
 
Eumenes 

9,5 715 
 

Moralia 

823E 715 
872E 715 
873A 715 
 
Titus Flaminius 

7,7 715 
 
Posidonius 
fr. 88 267 
 

Ps.-Arist. 
De mundo 

379b 547 
 
Ptolemäus 
5,14,12 198 
5,15 199 
5,15,23 204 
 
Sextus Empiricus 
Adversus grammaticos 
246 27 
 
Solinus 
36,1 192 
 
Sophokles 
fr. 393 425 
 
Strabo 
5,14,19 205 
9,4,2.16 716 
16,2,4 195 
 
Timocles 
35,1 267 
 
Xenophon 
Anabis 
1,4,11 199 
 
Leges Sacrae  
Cyrene 264 
Kos 261 
 
Inschriften: 
Hesych 2819 715 
Smyrna 770 715 
 
7. Neues Testament 
 
Matthäusevangelium 

1,6 537 
1,23 19, 157 
2,6 125, 137 
2,11 308 
2,15.23 632 
3,3 134, 165 
3,6 433 
3,7 524 
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3,15ff. 136 
3,17 524 
4,4 144 
5,8 416 
5,23–24 308 
5,35 545 
5,45 555 
6,13 783 
7,12 687 
8,4 308 
9,13 128 
12 134 
12,18–21 134 
13,13 19 
13,15 525, 541 
14,14b 527 
15,4b 528 
15,8 527, 528 
15,9 528 
16,18–19 605 
16,18 414 
17,4f 417 
17,11 529, 541 
19,5 530f., 542 
19,6 779, 795 
19,18 531, 541 
21,1–9 426, 605 
21,5 416 
21,8f 417 
21,10.11 416 
21,13 532 
21,33 534 
22,37 144, 535 
22,44 536 
23,18f 308 
23,34–36 605 
23,37 517 
23,39 128 
24,29 538 
24,31 787 
25,34 787, 804 
26,14–16 605 
26,64 540 
27,3–10 605 
27,35 128 
27,43 128 
27,46 541 
27,51 373 
 

Markusevangelium 

1,2f 520–523, 537, 542 
1,2 523, 542 
1,3 165, 523, 542 
1,4 523 
1,5 433 
1,8.9 517 
1,10 527 
1,11 520f., 524, 541, 543 
1,13 518 
1,15 526 
1,16–29 517 
1,35 534 
1,45 517 
2,1.18 517 
2,25f 517, 520, 524 
3,7.8 517 
3,13  522 
3,16–19 517 
3,17 518 
3,19 517 
3,22f 518 
3,22 517 
3,24–27 526 
4,12 19, 520, 522, 525f., 

542–543 
4,15 518 
4,24 517 
4,32 128 
5,22 517 
5,41 518 
6,3.17.24 517 
6,18 517 
6,34 520, 522, 527, 543 
6,45 517 
6,46 534 
7,6b.7.10 520 
7,6b.7 527, 533, 541, 543 
7,6 527f. 
7,7 528 
7,10 528, 541, 543 
7,11 308, 518 
7,19–23 533 
7,34 518 
7,35 529 
7,37 520, 522, 529, 543 
8,12 517 
8,18 520, 522, 525, 529, 

543, 543 
8,34 526 
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9,1 518 
9,2–10par 418 
9,2 517 
9,5 518 
9,7 524, 543 
9,11f 520, 543 
9,12 529, 530, 541, 543 
9,29.50 517 
9,31 540, 543 
9,43 518 
9,48 128, 520, 522, 530, 541 
10 528, 531, 543 
10,5 531 
10,7.8a 543 
10,7 128, 520, 530, 541 
10,8 128, 779, 795 
10,17–22 7 
10,19 7, 520, 531, 541, 543 
10,21 532 
10,33 540, 543 
10,34a 564 
10,46 517 
10,47f 537 
10,51 518 
11,1–10 605 
11,9 128 
11,10 128 
11,15–18 534 
11,15–17 533 
11,17 520, 532, 534, 541, 543 
11,20–25 533 
11,25 534 
11,28f 517 
11,31f 530 
12,1 534, 542 
12,1–12 526, 534 
12,10f 520, 534, 542 
12,10 543 
12,14 517 
12,19.36 541 
12,19.26 534 
12,19 520, 534, 541f. 
12,24–27 543 
12,26 520, 534 
12,29f 535, 543 
12,29 520, 535 
12,30 144, 535 
12,33 144 
12,34 533 
12,35–37 536f., 543 

12,36 520, 536, 542f. 
13,2 532f. 
13,24f. 520, 522, 537f., 541f. 
14 540 
14,1 517 
14,10.11 605 
14,18 541 
14,21 539, 543 
14,24.34.62 520 
14,24 270, 543 
14,27 520, 538, 541, 543 
14,32–39 534 
14,32 518 
14,34 522 
14,36 518 
14,49 543 
14,51f.57f 540 
14,58 532 
14,62 537, 540, 542, 543 
15,16–20 564 
15,22 518 
15,23 566 
15,24.29.36 520, 541, 543 
15,24.29 541 
15,29–32 564 
15,34 518, 520, 522, 541, 543 
15,36 540, 566 
15,38 373 
15,40 541 
 
Lukasevangelium 

1f 546 
1,28 776, 792 
1,32.35 553, 555 
1,32f 554 
1,32 553f. 
1,35 553 
1,38.46.48 554 
1,49 554f. 
1,52 555f. 
1,76 553f. 
1,78 557 
1,78f 554 
2,8–12 554 
2,14 554, 557 
3,1–20 553 
3,4 165 
3,31 537 
4,1–13 554 
4,5–8 556 
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4,18–19 764 
6,20–26 555 
6,33f 555 
6,35.36 553–555 
7,12 780, 796 
7,48 804 
8,28 553–555 
8,36 555 
9,51 556 
9,53.58 556 
10,1 628 
10,27 144, 535 
11,29–32 556 
11,49–51 605 
11,49 517 
13,35 128 
14,11 556 
16,15 556 
16,16 6 
17,29 367f. 
18,14 556 
18,20 531 
19,28–40 605 
22,3–06 605 
22,20 270, 606 
22,37 19 
23,8–11 556 
23,42 780, 788, 792, 797 
23,45 373 
23,46 788 
24,49 556, 557 
 
Johannesevangelium 

1,3 764 
1,14 418 
1,17 6 
1,18 302 
1,23 165 
1,29 776 
2,17 566 
2,21 603 
3,14–15 646, 648 
3,14 160 
4,10.14 605 
4,25 648 
5,25.28–29 786 
5,46 648 
6,52–66 270 
7,38 632 
7,42 537 

7,53–8,11 6 
8,12 765 
8,44 24 
9,31 779, 795 
11,21.32.43 788, 805 
12,12–19 605 
12,32 160 
12,38 19 
13,18 540 
15,25 566 
16,21–22 389 
17,5 418 
19,15 782, 799 
19,37 632, 647 
 

Apostelgeschichte 

1,2.8.11.22 556 
1,9 417 
1,20 566 
2,18 133 
2,25 126, 150 
2,33 557 
2,36 415 
3,6 785, 803 
3,13 128 
3,26 513 
4,5.8 345 
5,31 513 
6,1 28 
6,13 553 
6,16ff 555 
7,2 417 
7,18  128 
7,34 128 
7,48f 553 
7,48 553, 555 
7,49–50 133 
8,22 513 
8,32–33 19, 646 
9,29 28 
10,1–11,18 509 
10,2 779, 795 
11,1–18 510, 513 
11,21 504, 513 
13,34 133 
13,41 137, 166 
13,46–48 166 
14,15 128 
14,15b 512 
15,1–29 16 
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15,3 512 
15,15 16 
15,16f 18, 19, 23 
15,19 504, 512 
16,16ff 555 
16,17 553, 555 
17,22–31 510 
17,28 124, 137 
17,30 511, 513 
17,31 511 
18,14 369 
20,21 511, 513 
20,24 781, 797 
24,20 369 
26,18 512 
26,20 505, 511, 512, 513 
28,26f 526 
 
Römerbrief 

1,1–3 560 
1,2 679 
1,5 601 
1,13 568 
1,16 545 
1,17 19, 134, 164 
2,6 128, 706 
2,7 569 
2,21 568 
3,4 564 
3,10–18 567 
3,13–18 125 
3,19 567 
3,21–25 601 
3,25 313, 375 
3,28–4,03 560 
4 567 
4,7 764, 785 
4,8 438 
4,23f 560, 566 
5,1f 570 
5,3f 569 
5,5 571 
5,6–10 564 
5,12–21 602 
6,3–11 602 
7,15 602 
8,20–24 571 
8,22–25 602 
8,25 569 
8,31 783 

8,36 564 
9,4 13 
9,7 128 
9,17 133 
9,20 128, 133 
10,8 144, 146–148 
10,9 416 
10,13 128 
10,15 565 
10,16 19 
11,4 133 
11,9f 566, 572, 575 
11,29 24 
11,34 128 
12–13 562 
12,1 569, 604 
12,2.9.21 562 
12,7 568 
12,8 569 
12,12 569 
12,19 134 
13,3f.7–10 562 
14–15 571 
14,1.2 561 
14,3.10 565 
14,4.10–12 571 
14,7f.12.13a. 561 
14,9.15 562, 564 
14,10–12 566 
14,13–23 565 
14,14 564 
14,15c 565 
14,16.19 562 
14,16 564 
14,17 571 
14, 19 561 
14,20a 565 
15 575f. 
15,1–6 562, 571, 573 
15,1f 569 
15,1 562–564, 780, 796 
15,2 562f., 565, 574 
15,3f 560, 563 
15,3 563f., 566, 568, 570, 

572f. 
15,3a 562, 564, 565 
15,3b–c 562 
15,4f 573 
15,4 559, 562, 566–571, 575 
15,5f 562 
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15,5 565, 568f., 575 
15,6 574 
15,7–13 15f., 24, 571 
15,8–9a 574 
15,9–11 572 
15,9 564 
15,10f 571, 574f. 
15,10 15 
15,12 570 
15,13 571 
15,16 604, 606 
15,19 570, 604 
15,21 19, 563 
15,24 571 
15,25–29 604 
16,1 781 
16,20 777, 792 
 
1. Korintherbrief 

1,10–25 582 
1,18–3,23 581–583, 585, 588 
1,18–25 585 
1,18–20 582 
1,18 545, 582, 584, 589 
1,19 582, 587–589 
1,20–25 582 
1,20–23 587 
1,20 585 
1,22f 587f. 
1,23 651 
1,24 776 
1,25 545 
1,26–29 582 
1,26–28 583 
1,30 582 
1,31 583 
2,1–16 583 
2,8 418 
2,9 7, 563, 583, 632,  

676–679 
2,12 583f. 
2,16–19 678 
2,16 128, 583 
3,1–23 584 
3,18–20 582 
3,18 589 
3,19f 584, 591 
3,19 589f., 594 
3,20 588–590 
3,1–23 584 

3,23 582 
4,1–13 581 
4,5 582 
4,13 569, 582 
4,17 568 
5,13 128, 144 
6,12 601 
7,21 568 
8,5f 416 
9,9f 560, 567 
9,10 567, 571 
9,11 567 
9,21 562 
10 560, 567 
10,1–13 560 
10,6.11 560, 567 
10,12–14 560 
10,26 415, 777, 793 
10,30 564 
10,31–11,01 566 
11,14 568 
11,25 606 
12,3 416, 601 
14,1 561 
14,35–37 388 
15,1–06 561 
15,1–04 561 
15,1 561 
15,3 148 
15,5–13 561 
15,25 416 
15,26.35.51 591 
15,52–53 789, 805 
15,53 806 
15,52–54 591 
15,54.55 590 
15,54 592  
15,55 594 
15,56 591 
16,1–2 604 
16,7 571 
16,22 781, 798 
16,23 777, 792 
 
2. Korintherbrief 

1,3–13 569–571 
1,20 560, 567 
2,14–6,13 579 
3,12 571 
3,16 128 
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5,5.11 571 
5,12 568 
5,20 569 
6,2 566 
6,4 569 
7,2–4 579 
7,4–7 569 
8,4.17 569 
8,5 571 
8,7–11 566 
8 604 
8,13–15 580f. 
9 604 
9,10 128 
10–13 579 
10,3 780, 797 
10,10 579 
10,15 571 
11,2–3 382 
12,8.12 569 
13,1 128 
13,6 571 
 
Galaterbrief 

1,4 600 
1,13–14 28 
2,9.10 604 
2,14 28 
3,1 600 
3,6 128 
3,8.10–14 597 
3,10 143, 147f., 597 
3,11 19, 134, 164, 597 
3,12 128, 597 
3,13 144, 162, 163, 597, 

600f. 
3,14 600 
3,28 24 
4,5.6 598 
4,21–31 24 
4,22–31 600 
5,5 571 
5,13–15 562 
6,2 562 
 
Epheserbrief 

1,17 417 
1,22 128 
2,11f 24 
4,25.26 128 

5,31 128 
 
Philipperbrief 

1,20 571 
1,21 777, 793 
2,5–11 566 
2,6–11 545 
2,9–11 416f. 
2,19.23 571 
2,27 568 
 
1. Thessalonicherbrief 

1,3 569f. 
1,9 504 
2,3 569 
2,19 571 
4,12 568 
4,13 571 
4,16 787 
5,8 570 
5,28 777, 793 
 
2. Thessalonicherbrief 

2,8 764 
 
1. Timotheusbrief 

2,13–15 388 
5,16 780, 796 
5,9–10 780, 797 
6,21 777, 793 
 
2. Timotheusbrief 

3,11 389 
4,7 781, 797f. 
4,18 389 
4,22 777, 793 
 

Titusbrief 

1,14 749 
3,9 747 
 
Philemonbrief 

22 571 
 
Hebräerbrief 

1,6 144f. 
1,7 134 
1,13 536 
2,17 313  
5,1 308 
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6,19 373 
7,1.4 128 
8–10 11, 19, 24 
8,3f 308 
8,7–13 12  
9 600, 603 
9,1–5 600 
9,2–4 378 
9,2–4a 377f. 
9,3 373 
9,5 375f. 
9,6 603 
9,7–12 603 
9,22 270 
10,5–7 149 
10,5 125 
10,20 373 
10,28 144, 148 
10,30 134 
10,37–38 19 
10,37 128 
10,38 128, 134 
11,3 764 
11,7 369f. 
11,21 128 
12,5f 134 
12,15 128, 144, 148 
 
Jakobusbrief 

1,19 7 
2,1 417 
5,4 128 

1. Petrusbrief 

2,3 128, 139 
2,7 128 
2,21–25 646 
2,22.24f 19 

2,22–25 128 
3,10–12 128 
3,14–15 128 
3,20–22 370 
4,14 124 
4,18 128 
5,4–5 808 
5,4 790, 807 
 
2. Petrusbrief 

2,1 546 
2,5 369f. 
2,6 367 
3,10.13 538 
 
Judasbrief 

1,7 209 
2,21 189, 192 
3,9 195 
4 546 
9,3 267 
9,24 268 
14–15 7, 676 
14 136f., 690 
14,14 373 
 
Apokalypse 

1,7 134, 647 
4,4–10 633 
6,10 546 
11,10 308 
14,8 135 
18,5 369 
20,5–6 788, 805 
21,3 134 
21,11 765 
21,23–24 765 
22,18f 520 
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1. Codices magni 
(hebraici, graeci, latini, gothici) 
 
1.1. Codices hebraici 
 
12-Propheten-Rolle von Naḥal Ḥever    

75f. 
Codex Aleppo    21, 686 
Codex Cairensis (= Kairoer 

Prophetenkodex)    664 
Codex Hilleli    664 
Codex Karasu Bazar    664 
Codex Leningradensis (B19A)    21, 

336, 448, 451, 664, 686f. 
Codex Mugah    664 
Geniza Handschriften    89ff., 93, 95f., 

98f. 
 
1.2. Codices graeci vel graeci-latini 

Codex Alexandrinus (=A)    7, 19, 56, 
68ff., 74, 79ff., 85, 89, 92ff., 96f., 
101f., 106, 108, 125f., 129–132, 
134, 138–141, 144ff., 184, 186, 
188, 242, 335f., 412, 530, 536, 
541, 666 
Alexandrinus Corrector C (Ac)    
134 

Codex Ambrosianus (=F)    124f., 127, 
129, 131, 133, 135, 137, 139,  
141–153, 184, 705, 839ff. 
F*    142 

Codex Bezae (=D)    89, 94, 126f., 
130f., 150 

Codex Casanatensis    111 
Codex Chludov    138 
Codex Coislinianus (=M)    56, 79ff., 

144ff., 358, 843 
MmgCodex Coislinaus marginal 
Lesart    144, 535 

Codex Colbertus-Sarravianus (=G)    
56, 144, 146 

 Codex Ephraemi rescriptus (=C)    89, 
94, 106, 108, 128f., 135, 421 
C*    134 

Codex Laurensis (= Θ 70)    116 
Codex Parisinus graecus 3    839ff. 
Codex Sinaiticus (=א)    132–129 ,126, 

134, 137–141, 143, 410, 412, 666 
Codex Sinaiticus corrector CA    
135, 147 

Codex Vaticanus (= B)    55f., 68ff., 
73f., 76ff., 84ff., 89, 91f., 94ff., 
102ff., 106ff., 129ff., 134,  
136–138, 140f., 143–145, 153, 
184, 186, 198, 200, 240, 242, 412, 
452, 459, 524, 528, 535, 666, 687 
B*    83, 126, 147 
Ba    83 
Bb    83 
BC    147 
B2    126 
Bmg    89, 91, 94ff., 99 

Codex Venetus (=V, N)    56, 79ff., 85, 
144f., 147, 421 

Codex Veronensis (=R)    411, 413, 536 
Codex London (Brt.Mus. Pap. 37 = U)    

411 
Codex Washington/Freer (=W1)    

144ff. 
 
1.3. Codices Latini 

Codex Florentinus    57, 60 
Codex Lugdunensis    54, 57, 60, 65f., 

68ff. 
Codex Monachensis    57, 60 
Codex Ottoboniensis    60 
Codex Parisinus (12137)    737 
Tolosanus (154)    737 
Trecensis (549)    737 
Codex Usserianus    131 
Codex Veronensis    729 
Codex Wirceburgensis    57, 60 
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1.4. Codex gothicus 

Codex Gothicus Legionensis    58 

 

2. Alia manuscripta 
 
2.1. Rahlfs-Nummern 

33    126, 139, 536 
15    184 
18    184 
18*    126 
18c    126 
19    79, 81ff., 85 
29    79, 81, 83, 85 
44    83, 246 
46    528, 538 
52    56, 79, 81ff., 85, 184, 186 
53    145, 184 
55    79, 83, 85, 186, 412f., 429 
55*    79, 81, 85 
55b    79, 81, 85 
56    56, 79, 81ff., 85, 184, 186 
56*    85 
56a    79, 83, 85 
57    184 
58    184 
59    53 
64    79, 83, 184 
70    53, 116 
72    184 
77c  530 
82    53, 79, 81, 83, 85, 184 
85    184, 535 
86    165 
86c   538 
88    73 
91    58 
92    58, 79, 81ff., 85 
93    79, 81, 83, 85 
94    58 
95    58 
106    56, 79, 81, 83, 85, 186, 245, 253, 

528, 537f. 
107    56, 79, 81, 83, 85, 186, 244f., 

247f., 251, 253 
107vid  81 
108     79, 81ff., 85 
108mg   535 
119    53, 56, 79, 81ff., 85 

120    56, 79, 81, 83, 85, 184, 186 
121    79, 81ff., 85 
125    246 
127    79, 81, 83, 85, 186 
128    184 
130    56, 79, 81ff., 85, 184, 714 
130*  81 
134    56, 79, 81, 83, 85, 186 
136    253 
147    538 
149    114f. 
158    53, 56, 79, 81ff., 85 
158b   85 
176    719 
198    714 
233    528, 538 
233´   538 
236    79 
243    79, 81, 83, 186 
243*  81 
243(mg)    56 
245    79, 81ff., 85 
246    79, 81 
247    56, 79, 81ff., 85 
248    700 
253    114, 116, 119, 122 
260    114ff., 122f. 
301    528, 588 
309    538 
314    53, 56, 79, 81ff., 85 
336    114 
343    184 
344    184, 535 
344mg 530 
370    53, 56, 79, 81, 83, 85 
372    56, 79, 81ff., 85 
376    56, 79, 81ff., 85, 535 
376*  85 
376a   85 
377    537 
403    538 
407    135, 184 
424    126 
461    184 
465     
471    114f. 
489    56, 79, 81ff., 85, 186 
501    56, 79, 81ff., 85 
509    184, 198 
534    537 
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538    532, 538f. 
554    56, 79, 81, 83, 85, 186 
554a    79, 81, 83 
564    537, 588 
565    537 
566    528 
606    113ff. 
610    246 
629    114 
655    113f. 
659    113f. 
661    184 
664    145 
700    83, 85 
707    56, 79, 81ff., 85, 528 
707b    81 
707*    81 
711c    538 
730    184 
767    535 
767*    535 
769    113f., 116 
770    538 
799    535 
848    143ff., 147  
892*    530 
963    144, 535 
1093    411 
1739    126 
1852    139 
3004    114f. 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.2. Papyri 

P46    134, 143, 147 
P72    139 
P967    74 
PBodmer XXIV    125, 151, 411 
Papyrus Oxyrhynchus    246 
POxy 1012    27 
POxy 3.405    136 
Tura-Papyrus    418, 420, 424 
PVindobonensis G 23234    844 
Zenon-Papyri    178, 184, 204 
 
2.3. Syrische Handschriften  

SyhJ     81-83, 85 
Syh    184, 200 
Syr    56, 61 
Syrus Curetonianus    132 
Syrus Sinaiticus    132 
 
Zu Ps Sal: 
10h1    121 
16g7    121 
14k1    121 
16h1    121 
S    121 
 
2.4. Slawische Handschriften  

P    421 
V    421 
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1. Personen vor 1700 
(Götternamen in Auswahl) 
 
Abihu    302 
Abimelech    58, 208 
Abraham    32, 102, 161, 318f., 398, 

430, 470 
Abschalom    238 
Adad-Nirari II.    186 
Adad-Nirari III.    186 
Adam    14, 17f., 384ff., 602, 755 
Adamantius    28 
Agag    401 
Agrippa    511 
Ahasveros(ch)    393, 398–400, 403 
Aischines    27 
Aischylus    262, 264, 268 
Alexander d. Große    189, 198, 304, 

472, 620, 688 
Alexander v. Tipasa    788, 805 
Amalek    163, 227ff.,  399, 401, 403 
Ambrosius    60–62, 152, 420, 424f., 

728–745, 763–765, 709 
Amphilochius v. Ikonien    625 
Anani    344 
Anath    71  
Anthemius, Prätorianischer Präfekt    

655 
Antiochus I. von Commagene    458 
Antiochus II.    203 
Antiochus III.    173, 197, 203 
Antiochus IV. Epiphanes    27, 194, 196, 

198, 469 
Antiochus VII. Sidetes    195 
Antoninos    777, 790 
Apollonius v. Rhodes    262 
Appianus    176 
Aquila    29, 75f., 79f., 134, 154–168, 

182,  347, 413, 485f., 524, 592f., 
628, 653, 689, 692–697, 729, 747, 
840, 846 

Arioch    468 

Aristarch v. Samothrake    118 
Aristeas    107, 437, 613–630, 671, 673, 

688, 751 
Aristobul    18, 620, 671, 673 
Aristophanes    36, 258, 267 
Aristophanes v. Byzanz    118 
Aristoteles    27, 117f., 238, 267, 377 
Arnobius    719 
Arphaxad    467, 473 
Arsaces    27 
Artapanus    671, 673, 675 
Artaxerxes/Ahasverosch    392,  

395–404, 641 
Artaxerxes    403, 641f., 687 
Asa (König)    54ff., 59 
Asa 44, 46, 49 
 
Aseneth    430ff., 435ff., 501ff., 505ff., 

511, 513f. 
Athanasius    368, 377, 412, 625, 662, 

691, 764 
Augustinus    60ff., 152, 411, 421, 423, 

425, 528, 540, 630–632, 690f., 695, 
751, 754 

Augustus    29, 618, 778 
 
Barnabas    160, 512, 600, 647 
Bartholomäus    421 
Bascha 49 
Basilius    368, 418, 642f., 734ff., 763 
Bathseba    436 
Ben Sira    8, 89ff., 93ff., 103ff.,  333, 
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Wallner, Christian    770 
Washburn, David L.    368 
Wasserman, Tommy    139 
Wasserstein, Abraham    614, 620, 628 
Wasserstein, David J.    614, 620, 628 
Wasserstein, Jacob    347 
Weber, Ekkehard    220, 222 
Weber, Robert    449, 665 
Weidner, Ernst F.    186 
Weigold, Matthias    132, 433, 670 
Weiser, Artur    406f. 
Weiss, Bernhard    568 
Wendland, Paul    614 
Werline, Rodney Alan    114f. 
West, Martin Litchfield    110 
Westermann, Claus    430, 452 
Wevers, John William    219, 222f., 

227, 297, 299, 306, 309, 325, 358, 
488, 535, 839f. 

Widmann, Martin    678 
Wiener, Harold Marcus    331 
Wilckens, Ulrich    561, 565 
Wildberger, Hans    586, 592f. 
Wildeboer, D. Gerrit    456 
Wilk, Florian    13, 520, 522f., 533f., 

582, 586–588, 592, 635 
Williams, Arthur Lukyn    647, 654, 656 

Williamson, Robert    452 
Willi-Plein, Ina    304f., 307 
Willitts, Joel    112 
Winter, Bruce W.    364, 389 
Wischmeyer, Wolfgang    550 
Wlosok, Antonie    721 
Wolff, Christian    416, 567 
Wolter, Michael    24, 558 
Wright III, Benjamin G.    339f., 763 
Wright, Robert Bradley    112f. 
Wright, William, 645 
Würthwein, Ernst    447 
 
Yadin, Yigael    89, 91, 97–99 100 
Yamada, Shigeo    191 
Young, Karl    426 
Youngblood, Kevin J.    445f., 451 
 
Zahn, Theodor    561, 567 
Zangenberg, Jürgen K.    432 
Zeller, Dieter    7, 565, 567, 581, 583, 

586f., 589, 594f. 
Zenger, Erich    300, 392, 406, 408, 481, 

665, 826, 832 
Ziegler, Joseph    89, 100, 123, 206, 

273, 343, 448, 450, 454, 458–460, 
585, 647, 699, 702, 709, 713f. 

Zimmerli, Walther    203, 718, 741 
Zimmermann, Christiane    770 

 

 
 



 

 

 
 
 
 

Sachregister 

Das Sachregister folgt im Wesentlichen 
den deutschen Begriffen; spezifische 
englische und französische Begriffe 
werden im Original wiedergegeben, all-
gemein gebräuchliche Begriffe sind un-
ter dem deutschen Begriff zusammenge-
fasst. Bei Begriffen, die an verschiede-
nen Stellen im Alphabet stehen, erfolgt 
ein Verweis (z.B. covenant → Bund); 
Begriffe, die leicht zu erkennen sind, 
werden in der Regel nur auf Deutsch 
angeführt (z.B. Architektur).  

→ = siehe/see/voir;     
(→) = siehe auch/see also/voir aussi. 
 
Ablativ   237f., 737f. 
Acrostic → Akrostichon 
Addition    
–,  der Vetus Latina   57  
–,  des revidierten griechischen Textes 

gegenüber OG   65f.  
–,  innerhalb der lateinischen Überliefe-

rung   70 
–,  des griechischen Sirachtextes zum 

hebr.   92 
–,  LXX gegenüber hebr. Text 163, 165, 

203, 231, 315, 322, 332  
–,  samaritanische   348, 358 
–,  arabische   357 
–,  innerhalb der Priesterschrift   371f., 

374f., 377  
–,  des Targum Scheni zur Estererzäh-

lung   400 
Adjektiv   84, 225, 232, 234, 268, 427, 

437 
Adverb/adverbial   28, 86, 145, 223, 

238, 281f., 287, 719 
Ägypten, ägyptisch   6, 23, 32, 63, 75, 

88, 103, 171–176, 206, 221–223, 
230, 278, 298, 306, 341, 354, 365f., 
418, 618, 832, 834–836  

–,  Israels Befreiung aus Ägypten   
398f., 413, 430f, 433, 440, 443, 456–
460, 480f., 506, 552, 621, 660–680; 
719, 789f. 

Äquivalent   29f., 32, 35f., 55, 97, 100–
102, 108, 180, 218, 221, 227, 243, 
323–331, 336f., 353–355, 381f., 390, 
434, 450f., 453f., 457, 460 

Agreement → Übereinstimmung 
Akkusativ (→ Nota accusativi)   234, 

280, 287, 412f., 738 
Akrostichon   107, 395 
Allerhöchster (Gottesbezeichnung)    

→ Höchster 
Alliteration/alliterativ   94 
Allusion  → Anspielung 
Altar 
–,  Terminologie   35, 71 
–,  u. Blut in griechischer Religion   

256–260, 265, 267 
–,  u. Blut in Israel   268f. 
–,  Brandopferaltar, dessen Funktion   

303, 307 
–,  Kultzentralisation   309 
–,  Altar am Berg Garizim   348 
–,  Instruktionen für die Altäre nach Ex 

25   377f 
–,  christliche Altäre   769, 781, 788, 

805 
Alte Kirche   10, 26, 64, 168, 474, 501–

504, 517, 529, 540, 599f., 608, 640–
642, 695, 731 

Älteste    
–,  als Erzählfigur im Aristeasbrief = 

Übersetzer der LXX   615–617, 619–
621, 626 

–,  als Institution im Judentum   627, 
690f. 

Angel → Engel 
Anspielung   94f., 128f., 132, 135, 152, 

415–417, 421, 424f., 519–522, 524f., 
527, 529f. 532f., 538, 540f., 545, 
559, 586f., 729, 831 
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Anthropomorphismus   302f., 305f., 594 
Antijudaismus, antijüdisch   11, 401, 

525, 653, 684, 697 
Antiochenisch (→ Antiochenischer 

Text)   47, 55, 76f., 79, 81f., 84, 88, 
241f., 524, 833f. 

Antiochenischer Text (→ Lukia-
nisch/Lukianischer Text)   47, 55, 
66, 69, 71, 76–79, 82–88, 131–133, 
234–240, 242, 524, 833 

Apokalyptik   397, 417, 467, 482, 523, 
537f., 551 

Apokryphen/Pseudepigraphen 7, 19, 42, 
505, 622, 625, 629f., 633f., 634, 
636, 668, 673 

Applikation, elektronische → Daten-
bank  

Aquila   29, 75f., 79f., 134, 154–168, 
182,  347, 413, 485f., 524, 592f., 
628, 653, 689, 692–697, 729, 747, 
840, 846 

Aramaismen   32  
Arche Noah, textkritische Differenzen 

in den Maßzahlen   737 
Architektur (Kult)   302, 370 
Ark of the Convenant → Bundeslade 
Artikel   32, 76, 85f., 96, 209, 215f., 

234, 236, 536, 562, 586, 609 
Asylstädte   31, 514 
A-Text (LXX-Richter)   74 
Atonement (→ Sühne)    
Auferstehung   20, 370, 425, 556, 590, 

751, 785, 787–792, 804f. 
Auslassung → Omission 
 
Baptism → Taufe  
Baptisterien, Inschriften mit AT-Texten   

766–768  
Bar-Kochba-Aufstand   418, 619 
Bearbeitung, geschichtstheologische 

397–401 
Bekenntnis   405, 476f., 479, 529, 572, 

574 
–,  Formeln   437, 440f. 
–,  Inhalte   395, 457, 460, 476, 479, 

481, 572 
–,  Terminologie   434 
Benjamin (Stamm)   63, 70, 642 
Beschneidung 

–,  Zwangsbeschneidung der Idumäer   
18 

–,  als Kennzeichnung jüdischer Identi-
tät   28, 509 

–,  und Bund   102 
Bible d’Alexandrie   272f., 276–278, 

281, 283, 285f., 288, 290, 292f., 445 
Bibl. Bücher, Anzahl   645, 664–666, 

690f. 
Biblische Theologie, verschiedene 

Modelle   20–25  
Biographie/biographisch(es) 
–,  Verständnis der Psalmen Davids?   

491 
Blessing → Segen 
Blood → Blut 
Blut/blutig   15, 255–271, 297–314, 

403, 488, 533, 742, 840–842 
–,  Besprengung mit Blut   299, 488 
Boden (Architektur) 760, 762, 770, 

789f., 833, 838 
Body → Körper 
Bote 
–,  Semantik von ἄγγελος   334–338, 

341f., 345 
–,  Sonne, Mond und Sterne als Boten 

Gottes   394 
Branch → Zweig 
Brandopfer   306, 309, 471 
Brandopferaltar   303, 307, 309, 469 
B-Text (LXX-Richter)   74, 86f., 208 
Bund  
–,  als Verpflichtung   503, 551, 606 
–,  Neuer   5, 11, 19, 24, 571 
–,  Bedeutung in der Esterseptuaginta   

402 
–,  Bund mit Pinehas (Sir 50,24)   339f. 
–,  Bundesschluss am Sinai   298–302, 

313 
–,  Bundesvolk   688 
–,  Terminologie   102f. 
Bundeslade   371, 373–376, 379, 395, 

406–408, 419, 602f. 
Buße   436f., 505–512, 514, 764 
 
Cairo Geniza → Geniza    
Canon → Kanon 
CATSS-Projekt   108 
Christentum 
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–,  Theologie des Alten Testamen-
tes/Biblische Theologie   3–25 

–,  antijüdische Annektierung der LXX?   
11–13, 683 

–,  Polemik gegen Aquila etc.   155, 
617, 633, 689 

–,  Positive Bezugnahme auf Aquila etc.   
159, 167f., 628, 689, 753 

–,  Einfluss der LXX auf christl. Litera-
tur   271, 555f., 597–610 

–,  Wahrheitsanspruch   485, 548 
–,  Diskussionen um die LXX   686–

696, 746–758  
Christianity → Christentum 
Christus (als Titel) 
–,  Bedeutung des Christusgeschehens   

562–576, 582–590, 597–603, 610, 
–,  Christologie, traditionsgeschichtliche 

Grundlagen nach Hieronymus   695 
–,  Christologie, Dimension des inspi-

rierten Alten Testamentes   755 
–,  Christusbekenntnis   139f. 
  bei Aquila   158–160 ,משיח  ,–
Church → Kirche 
Circumcision → Beschneidung 
Codex Justinianus   27, 662 
Commentary → Kommentar 
Complutensische Polyglotte   412 
Confession → Bekenntnis 
conjectures  → Konjekturen 
Conjunction/Conjonction  

→ Konjunktion 
Conversion → Konversion  
Contemporanization   173 
Correction → Korrektur 
Corruption (textual) → Korruption 

(Text) 
Country → Land  
Curtain → Vorhang 
Curse → Fluch  
Cult → Kult 
Covenant → Bund  
Creator/Creation → 

Schöpfer/Schöpfung 
Creation Account → Schöpfungsbericht 
Criticism, Textual → Textkritik 
Criticism, literary → Literarkritik, 

alttestamentliche 
Cross → Kreuz 
Datenbanken 

–,  Leuven Database of Ancient Books   
828 

–,  Checklist of Editions of Greek, 
Latin, Demotic and Coptic Papyri, 
Ostraca and Tablets   828 

–,  Institut für Septuaginta und biblische 
Textforschung   79, 127–133, 142f. 

Day of Atonement   → Versöhnungstag 
Dead Sea Scrolls (→ Stellenregister;  

→ Handschriftenregister)   333, 368, 
371, 382, 672, 675 

Death → Tod 
Desire → Verlangen 
Destruction → Zerstörung 
Deutsche Forschungsgemeinschaft 

(DFG)   VIII, 78, 124, 126f., 759 
Deuteronomium   8, 98, 140–149, 179, 

192, 204, 209, 321–323, 535, 549, 
668, 673f., 677f., 761, 782, 844 

Deuteronomium 
–,  Rezeption in Inschriften   761 
Dialog, christlich-jüdisch (Moderne)   4, 

24 
Diaspora, Diasporajudentum   298, 393, 

662, 677–679, 683, 692, 697 
Dittographie   16, 315, 332, 450 
Dodekapropheton   17–19, 75, 182, 203, 

210, 415, 543, 607, 664–668, 684, 
730 

Doppelübersetzung/Dublette   16, 55f., 
64–66, 68–72, 90, 92, 192, 315f., 
607, 700f., 707, 710 

 
Ebenbildlichkeit   382, 599 
Editionsgeschichte   73, 110 
Editionsprinzipien   73f., 412 
Ehe    
–,  als Metapher für die Christusbezie-

hung 381  
–,  Herrschaftsverhältnisse nach Philo 

und Josephus   386, 388   
–,  Herrschaftsverhältnisse nach christ-

licher Vorstellung   389 
–,  zwischen Juden und Heiden 396, 

430f. 
Einfluss, literarischer 
–,  der LXX auf ApkMos   387 
–,  der LXX auf JosAs   433–438  
–,  der LXX auf christl. Literatur   271, 

555f., 597–610 
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–,  des Hebräischen auf die LXX    
32–36 

–,  jüdischer Glossare auf christliche 
Kommentierung   849 

–,  des Kontextes auf eine Übersetzung   
218 

–,  (weitgehend) fehlend   504–506, 518, 
545f.  

Emendation/emendiert 
–,  Antike Autoren   94, 100, 630, 638, 

711, 746–748 
–,  Moderne Forschung   46, 56, 94, 

100–102, 119, 172, 187, 229, 263, 
405, 447 

Empire → Reich 
Engel    
–,  ἄγγελος, Semantik   334–338, 341f., 

345 
–,  die ἄρχοντες nach Ps 23,7.9 LXX   

418f., 421–424 
–,  δυνάμεις, Semantik   415 
–,  Ersatzlesart für „Söhne Gottes“ o.ä.   

14f. 
–,  ihr Fehlen in der Juditerzählung   

480 
–,  im Paradiesgarten   384 
–,  Charakterisierung im TgScheni   394 
–,  als neu eingeführte Erzählfiguren   

400 
–,  Symbol des Evangelisten Matthäus   

833 
–,  Völkerengel   398 
Entstehungsgeschichte (der LXX)   

613–630, 751, 753 
Equivalent → Äquivalent 
Erfüllung (der Verheißung)   22, 519f., 

522f., 526, 533, 694 
Erhöhung Christi   537, 554–557 
Erlösung   31, 103, 582, 597, 601, 603, 

790 
Error, scribal → Schreibfehler 
Eschatologie/eschatologisch   24, 384, 

401f., 415, 426, 490, 514, 519, 540, 
543, 553, 566, 571, 600f., 604–608, 
720, 722 

1Esdras (→ Stellenregister)   179, 666f. 
2Esdras (→ Stellenregister)   182, 666–

668, 687 
4Esdras (→ Stellenregister)   640, 643, 

645f., 657 

Esther (Buch) (→ Stellenregister)   242, 
244f., 392–403, 664, 666–669, 673f., 
689f. 

Etymologie/etymologisch   30, 157, 
161, 215–233, 310, 315, 376, 715, 
719, 741, 747, 749, 753, 755, 845 

Eucharistie/eucharistisch   271, 609 
Eunuch   400, 503 
Evangelium 
–,  und LXX bzgl. Sprache    504–506, 

509, 518, 545f., 555f. 
–,  Textformen bei Ambrosius   729 
–,  Häufigkeit von Evangelienzitaten in 

Inschriften   791 
Exegese   
–,  alexandrinische   498 
–,  christliche   166, 408, 417, 652, 726, 

839 
–,  jüdische antike   163, 168, 492, 498, 

843, 845, 847 
–,  jüdische mittelalterliche   494 
–,  jüdische moderne   41–52, 486  
–,  lateinische   729, 742 
–,  moderne   593 
–,  protestantische   660 
–,  rabbinische   567 
–,  samaritanische   352f., 355–358 
–,  der Septuaginta   315, 449 
Exodus/Exoduserzählung  

(→ Stellenregister)   7, 32, 141f., 
180, 215–232, 297, 325, 341, 350, 
363, 368, 370, 374, 378–380, 481, 
487, 560, 666, 668, 673–678 

Expansion, literarisch   64, 66, 70, 96, 
107, 211 

 
Fasttag wegen LXX   483 
Father → Vater 
Fenster-/Türstürze als Inschriftenträger   

762f., 770f., 791 
Feuer    
–,  als Charakteristik der Engel   394 
–,  als Gericht über die Gottlosen   366–

368, 721 
–,  Höllenfeuer   423  
Figura etymologica   307 
Filiation (Text)   53, 56f., 60, 66, 122 
Fire → Feuer 
Floor → Boden 
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Fluch  
–,  (Gen 3,19)   384, 386f. 
–,  (Dtn 21,23)   163, 597–609 
–,  gegen Änderer der LXX-Textes   688 
–,  magische Verfluchungen   830f. 
Form, Textual/Forme textuelle  

→ Textform 
Frau    
–,  Stellung der Frau   382–389 
–,  nichtisraelitische Frau   430f., 442 
F-Text (Dtn)   140–149 
 
Gebet   104, 269, 394–397, 402, 436, 

439, 469f., 478, 510, 534, 547, 551, 
572–574, 655, 768f., 784f., 789f., 
791, 825, 835 

–,  Bittgebet   394–396 
–,  d. cAnenu   395 
–,  d. Asarja   478f., 481 
–,  d. Aseneth   432f., 436, 439–342, 

507f. 
–,  d. drei Männer im Feuerofen   470, 

478, 480 
–,  d. Daniel   470 
–,  d. Esther   392, 395f., 399   
–,  d. Judit   470, 481 
–,  d. Mordechai   392, 398 
–,  Lobgebet   425 
–,  Gebetsfrömmigkeit, jüdische   394, 

396, 402 
Geist (Hl.) → Heiliger Geist 
Genesis (→ Stellenregister)   32, 97, 

103, 141f., 180, 192, 232, 315–332, 
370, 381–390, 430f., 549, 642, 666, 
669, 673f., 677f., 728–731, 735f. 

Genitiv   61, 85, 234, 236–240, 410, 
537, 552f., 555, 717, 720, 842 

Geniza Fragmente/Manuskripte   89, 99, 
706, 831, 846f. 

Gentile(s) → Heiden    
Geographie Syriens   171–211 
Gerechter, leidender   540f., 543, 568 
Gerechtigkeit 
–,  Gottes   427, 482, 582, 601 
–,  des Menschen   94, 369f., 425, 567, 

741 
Gericht 
–,  Gottes innerzeitliches Gericht   382, 

387, 397, 399, 572, 575, 587, 594f. 

–,  Jüngstes Gericht   268, 526, 530, 
532f., 566, 571, 721 

Geruch der Opfer, Problem des Anthro-
pomorphismus   303–305, 309, 313  

Geschichtsdeutung   397–401  
Geschichtsrückblicke   395 
Gesetz, göttliches 
–,  Begriff synonym zu „Schrift“   560, 

567, 648, 650, 687 
–,  Esra und das Gesetz   639, 642, 644f. 
–,  Dtn 27,26 bei Paulus   597–601 
–,  Gesetz und Sünde   591 
–,  Hoherpriester als Interpret des Ge-

setzes 341 
–,  Qualität der jüdische Gesetze   399 
–,  Reinheitsgesetze 501 
–,  Teil der Heiligen Schrift Israels   6, 

100 
–,  Verbindlichkeit des Gesetzes   27, 

98, 550f. 
–,  Voraussage auf den Tod Christi?   

653 
Gesetz, menschliches   30f., 261, 655  
Gesetzgeber, Mose als   363, 366 
Glosse   66, 85, 139, 720, 848 
God-fearer → Gottesfürchtige 
Gog   713, 717–720, 722, 724f. 
Gospel → Evangelium    
Gott 
–,  Einzigartigkeit   548 
–,  sein Erbarmen   437, 607, 786 
–,  Handeln im Verhältnis zum mensch-

lichen Handeln   384, 479–481 
–,  als Kriegsgott   407 
–,  seine Transzendenz   550, 552 
–,  als Vater (Schutz, Hoffnung)   440f. 
–,  als Vater der Reue   507 
–,  als Vater Israels   485 
–,  als Zuflucht   228, 570 
Gottesbezeichnungen   323–332, 469, 

477, 544–558 
–,  „Gott der Hebräer“ (als literarische 

Fiktionalität)   432, 435–437, 442f. 
Gottesdienst   27, 71, 430, 395f., 411, 

425, 436f., 503, 505, 507, 509f., 
518, 525, 533, 548, 601, 603, 605–
610, 746, 750, 752f., 757f. 

Gotteslob   16, 24, 562, 571, 574 
Gottesname   409 
Gottesfürchtige   442 
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Gottesverehrung   548, 587 
Gottesvolk    
–,  Israel als Gottesvolk   23, 398, 523, 

560, 573–576 
–,  Endzeitliches Gottesvolk   16, 19, 

566 
Götzendienst    
–,  Bezeichnung nichtjüdischer Religio-

sität   431f., 436, 506, 508–514, 552  
–,  innerhalb des Judentums 560, 567, 

724 
Grab    
–,  Träger biblischer Inschriften   269, 

759, 775, 778, 781–808, 826, 829, 
834–837 

–,  Terminologie der Grabbauten   713–
719, 723–725 

Griechisch (Übersetzung)   29, 73, 89, 
92, 106, 171–176, 179, 182–184, 
193, 200–211, 215, 230–233, 372, 
444, 446–449, 453f., 457–462, 668, 
675, 680, 761 

Griechisch, 
–,  attisches   27, 126, 240 
–,  hellenistisches   176, 234, 240 
–,  klassisches   27, 30–34, 126, 234, 

368, 379, 434f., 846 
–,  LXX-Gr.   234–240, 268, 597 
 
Halacha, rabbinische   483–500, 691 
Halbzitate   729 
Handschriften → Handschriftenregister 
Handschriftenfamilie   42, 44, 55, 536 
Handschriftenlinie   49–51 
Hapax legomenon   36, 162, 228f., 287, 

372, 376, 379, 438, 512, 557 
Hapax legomenon, syntaktisch   289 
Haplographie   135, 315, 332, 450 
Harmonisierungen 
–,  als Kennzeichen der Genesis-

Septuaginta   315–332 
–,  als Kennzeichen der Sirach-

Septuaginta   95–98 
–,  als Kennzeichen von 4Q364–367   

371 
Hebraica veritas   155, 630–636, 690, 

696f., 725, 732, 741, 746–758 
Hebraiká   839–849 
Hebraismus   276, 285, 410, 739 
Heiden/heidnisch 

–,  jüdische Abgrenzung davon   396, 
551 

–,  jüdische Einschätzung für erkennt-
nisfähig   502, 504–506, 509–514 

–,  Mission durch Christen   166, 571, 
597, 601, 604–608 

–,  Polemik, christliche   423, 721 
–,  Septuaginta als Bibel für die Heiden?   

631, 732, 750 
Heiliger Geist   94, 366, 419f., 422, 424, 

509f., 527, 553, 557, 571, 583f., 
598, 601–604, 619, 626, 629–633, 
644, 750, 752f., 765 

Heiligkeit, LXX-Vokabular   489f. 
Heiligtum   306, 309f., 313f., 406, 469, 

488, 532 
Heilsgeschichte/heilgeschichtlich   398, 

519, 604, 623, 630, 692 
Hellenismus   26–37, 269, 549 
Helsinki School   217 
Hermeneutik   4, 486, 543, 552, 567, 

682, 687 
Herr der Heerscharen/Zebaoth   407, 

415, 419, 423f., 426f., 429 
Herrlichkeit Gottes   301, 395, 405–429, 

554, 556–558, 713 
Herr der Heerscharen/Zebaoth   407, 

415, 419, 423f., 426f., 429 
Herrlichkeit Gottes   301, 395, 405–429, 

554, 556–558, 713 
Herrscher 
–,  Gott   545f., 549 
–,  weltliche H.   167, 183, 193, 197f., 

282, 333–345, 403, 413f., 417, 422, 
429, 467, 472–474 

Herrscherkult   393, 467, 474 
Hexapla/hexaplarisch   63, 123, 155, 

157, 346ff., 350, 410, 413, 693, 725, 
747f., 752, 839 

High priest → Hohepriester 
Höchster (Gottesbezeichnung)   469, 

477, 544–558 
Höllenfahrt Christi   420–423, 426 
Hoffnung   20, 23, 401, 415, 436, 519, 

537, 561, 567–576, 590, 775–808 
Hohepriester   12, 27, 195, 313, 333, 

337, 339–345, 363, 367, 440–442, 
489f., 494, 571, 600, 603, 605, 608f. 

Holy Spirit → Heiliger Geist 
Homicide → Mord  
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Homophonie   34–37 
Homilie(n) (→ Stellenregister)   760 
Homoioteleuton   62, 453 
Hope → Hoffnung 
Hypsistos   544–558 
 
Idolatry → Götzendienst 
Infinitiv   33, 113, 234–241, 350, 456 
Influence → Einfluss 
Inschrift   172, 176, 204, 206, 256, 

260f., 264–266, 269, 359, 547f., 715, 
724, 759–771, 775–808, 826, 828f., 
833–837 

Inspiration, göttliche, der Septuaginta?   
618–622, 626, 628, 633, 683, 688, 
693, 695, 697, 732, 748, 750–753 

Institut für Neutestamentliche Textfor-
schung Münster (INTF)   127 

Institut für Septuaginta- und biblische 
Textforschung Wuppertal (ISBTF)   
78, 127 

Interjection   246 
Interlinearmodell   35, 37, 704 
Interpunktion/-ssystem (→ Punktuation)   

116–119, 429 
Intertextualität   520–522, 662f., 670–

680 
Iotazismus   714–716 
Ioudaiká   839 
Israel 
–,  Eschatologische Hoffnung   571 
–,  Geographie   173f., 178–182, 187, 

203, 206, 209 
–,  Geschichte in der Rückschau   456–

458, 460f., 467f., 560 
–,  Glaubenstraditionen verbindlich für 

Jesus   535 
–,  Geschichte und Toponymie   225f., 

233 
–,  Gottes Selbstbindung an Israel   

397f., 400 
–,  Herrschaftsverhältnisse   333–345 
–,  Israel und die Kirche   11, 23f., 485 
–,  Israel und die Völker   23, 485, 502–

505, 508f., 513, 605, 617, 688, 713, 
717 

–,  Um Israels willen ist die Welt 
geschaffen   395 

–,  Israel als Sohn Gottes   399, 470, 
552 

–,  Israel und feindliche Mächte   401f., 
467–482  

Itazismus   134, 159 
 
Jerusalem 
–,  Entstehungsort von LXX-Schriften   

90, 109 
–,  Entweihung 167 v. Chr.   469 
–,  Namensform, griechische   253, 517 
–,  Zerstörung 586 v. Chr.   444–466, 

637, 643–646 
–,  Zerstörung 70 n. Chr.   167, 402, 

532f. 
Jesaja (→ Stellenregister)   7, 50, 166f., 

171, 173–175, 180, 186, 192, 203, 
333–345, 422, 491f., 521, 523–525, 
532, 543, 549, 566, 576, 586–588, 
601, 606f., 616, 635, 664–669, 673–
679, 728, 759–771, 776, 792 

Judaism → Judentum 
Judentum    
–,  ägyptisches   660–680 
–,  antikes   8, 42, 88, 142, 358, 381–

398, 498, 546, 551, 559f., 680, 686–
688, 760 

–,  mittelalterliches   847, 849 
–,  hellenistisches   26–37, 297, 415, 

499, 501f., 506, 509, 513, 548f., 
607f., 692 

–,  rabbinisches   306, 393, 416, 483–
500, 681–692, 696f.  

–,  d. Zweiten Tempels   19, 95, 297, 
334, 341–345, 381–390, 392, 399, 
403, 446, 483, 559f., 604, 608 

–,  Modernes Judentum   486 
–,  Bibelversionen, Benutzung   155, 

158f., 689, 697 
–,  Juden als Übersetzer der Peschitta   

163 
–,  Auseinandersetzungen mit Christen   

615, 652–657, 683, 747 
–,  als Subjekte der Kreuzigung Jesu   

422, 693 
–,  In der Sicht der Evangelisten   510f., 

526, 533, 536, 541, 543 
–,  und Christentum (theologisch)   6–8, 

10–12, 22, 24 
–,  Magie (bzw. Abgrenzung davon)   

352, 830f. 
Judgement → Gericht 



918 Sachregister  

Juditerzählung (→ Stellenregister)   
173, 192, 467–482, 666f., 676, 752 

Jungfräulichkeit als Ideal   381, 438, 
507 

 
Kaige/kaige-Text/kaige-group (→ Semi- 

kaige)   56–59, 61–66, 68–71, 73–
88, 126, 133–135, 200, 210, 234–
241, 446, 683f. 

Kanon 
–,  Abtrennung biblischer Bücher   240 
–,  alexandrinischer   660–662, 668, 

670, 672, 675f., 678–680  
–,  Begriff   6, 662f. 
–,  deuterokanonisch   676–680, 692 
–,  hebräisch   297, 625, 629f., 633f., 

642, 664 
–,  christlich   633, 635, 666–668, 670, 

680 
–,  jüdisch   95f., 660–663, 665–675, 

678–680, 690  
–,  Reihenfolge innerhalb des Kanons   

664f., 667, 685f. 
–,  Septuaginta-Kanon   661, 663, 675–

677, 679f. 
–,  Struktur des Kanons   665–669, 680, 

687, 691  
–,  nur Tora   665, 675, 680 
–,  bei Paulus   678f. 
–,  Kanonabschluss   20f. 
–,  Kanongeschichte   625, 660, 

662f.,665, 672, 676, 681 
–,  Kanonlisten, jüdische   663, 667, 

670, 686, 690f. 
–,  Kanonlisten, christliche   666, 668, 

670, 684, 690f. 
–,  Kanontheologie   21 
–,  Kanontheorie   692 
–,  nichtkanonisch   42, 269, 501, 630, 

700 
Kanongeschichte   95, 625, 665, 672, 

681–697 
Kanonizität   688 
Kanon-Kriterien   692 
Kanonische Zahl der bibl. Bücher   691 
Ketib/Ketiv   44–50, 55f., 131, 198, 

206, 427, 448 
King → König  
Kirche (Architektur)   760, 762–771, 

836f. 

Kirchenväter   12, 27f., 154, 368, 377, 
412, 613–636, 645–648, 656f., 681–
697, 731–733, 740, 839, 844, 849 

–,  apostolische Väter   132, 759 
–,  lateinische   60–63, 704, 714, 728 
–,  syrische   645 
Klagelieder (Jeremias) (→ Stellenregi-

ster)   444–466, 664–669, 677, 690f. 
Kodikologie   115 
König    
–,  d. Amalekiter   401  
–,  d. Assyrer   205 
–,  d. Amoriter   181 
–,  v. Damaskus   49 
–,  d. Edomiter   194 
–,  v. Helbon   204 
–,  v. Iudah und Israel   179 
–,  kanaanitischer   181 
–,  neu-assyrische   186 
–,  v. Nineveh   436 
–,  phönizischer   181 
–,  seleukid.   207 
–,  v. Tanis   282 
–,  Mose als König   363, 366 
–,  Feindliche Könige in apokalyptischer 

Erwartung   401f. 
König, messianischer   338, 342, 554 
Königsherrschaft Gottes   401, 405–429, 

545f., 606–608 
Königtum   333 

makkabäisches   17 
 173   ממלכה

Koine/Koinetext (Textform)   56, 62, 
536 

Koine (Sprache)   27, 126, 210, 843 
Komma   118, 272–293, 414 
Kommentar    
–,  mittelalterlicher   839 
–,  patristischer   116, 161, 166f., 420, 

424f., 521, 537–539, 669, 691, 722–
724, 728f., 747, 749, 755f. 

–,  Philo 363f., 366 
–,  Qumran   672 
–,  Scholienkommentar   118 
Komposition 
–,  LXX   105–106, 175f., 192, 209, 608 
–,  MT   405, 408 
–,  Qumran   107 
–,  NT   581–585, 588 
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–,  Pseudepigraphie   501 (Joseph und 
Aseneth), 

–,  bildende Kunst   833 
Konjekturen   29f., 100f., 119f., 172, 

187, 228, 253, 300, 305, 311, 314, 
356, 447, 450, 652, 656 

Konjunktion   99, 124, 139, 237, 246, 
277, 281, 291, 349, 355, 449, 526, 
534, 647 

Konjunktiv   285 
Konkordanz zur Septuaginta, For-

schungsvorhaben   242–244, 253f. 
–,  Indexierung, geplante   423f. 
Konversion 
–,  z. Judentum   432, 438, 440, 443, 

501–514 
–,  z. Christentum   601 
–,  z. Christentum, Bedeutung von 

Jesajatexten   771 
Körper (biologisch)   33, 163, 496, 599, 

603, 721f. 
Korrektur   14, 23, 46–48, 51, 54, 74, 

76, 95, 100, 130, 140, 300, 356, 409, 
412, 541, 589, 593, 705, 711, 748 

Korruption (Text)   90–92, 167, 186, 
200, 202, 450, 459, 843 

Krise, makkabäische, als Zeit der Ent-
stehung der Esterseptuaginta   393, 
398 

Krankheit als Straffolge   386 
Kreuz als christliches Symbol   760, 

762, 766, 770, 825, 829, 835 
Kreuz Christi 
–,  und Gottes Macht   545, 556–558 
–,  Deutung von Ps 68 (29),10   564–

566 
–,  AT-Texte als Typologien   160–164, 

422, 600 
–,  als Gegenstand der Auseinander-

setzung   418, 637f., 646–657 
Kult  
–,  Kultordnung, levitische   12 
–,  Konzeptionen der LXX   267–269, 

298–314 
–,  Kulte, außerisraelitische   256–267, 

547–549 
–,  Kulte, heidnische, Polemik   423, 

431 
–,  Kultische Sprache in metaphorischer 

Verwendung   271, 604, 608 

–,  Kultterminologie, ägyptische   6 
Kultpersonal, gesundheitliche 

Voraussetzungen   496 
 
Lamentations → Klagelieder 
Lampstand → Leuchter 
Land 
–,  Land Israel als biblisches Thema   23 
–,  Land, aus dem Israel vertrieben ist   

396 
–,  Land, verheißenes   193f., 470, 481 
–,  Reinigung/Entsühnung des Landes   

15f., 713, 717, 841f. 
–,  fremdes Land   223 
–,  Edom   491 
–,  Syrien   171–212  
Latein (Sprache und Überlieferung)  

(→ Vetus Latina; → Vulgata)   8, 27, 
53–72, 90, 101, 107f., 113, 131, 202, 
206, 280, 310, 401, 414, 421, 423, 
425, 454, 458, 460, 536, 550, 631–
634, 643–645, 654, 665, 690, 698–
711, 713–726, 728–743, 447f., 752f., 
757, 775f., 785f., 788 

–,  Charakterisierung der feindlichen 
Macht   401 

Law → Gesetz 
Lawgiver → Gesetzgeber 
Leadership   333–345 
Leadership, priestly   337, 339, 341–343 
Leben, ewiges   776, 779, 784, 786, 

788–792, 806–808 
Legislator → Gesetzgeber 
Leitvariante   43, 49, 150f. 
Lesart, ketiv  (→ Ketib)     
Lesart, qere (→ Qere)    
Leuchter in der Stiftshütte, Beschrei-

bung   377f. 
Levante,   281 
–,  Südliche   177 
–,  Nördliche   194, 200 
–,  Religion/ Ritus d.   256, 259 
Leviten   36, 240, 343f., 641 
Lexeme   216f., 225, 227, 228, 231f., 

351, 594 
Lexikographie   243, 255, 715 
Letters, Pauline → Paulusbriefe 
Licht   105, 367f., 764, 766, 791 
–,  Licht als Bestandteil der 

Bekehrungsmetaphorik   512 



920 Sachregister  

–,  Licht als Metaphorik des eigenen 
Lehrens 105 

–,  Licht Gottes als Hoffnung   766 
–,  Gott als Licht   790f. 
Life, eternal   → Leben, ewiges 
Light → Licht 
Literarkritik, alttestamentliche   56, 372, 

374, 377, 718 
Liturgie/liturgisch   402, 405–408, 421, 

433, 664, 692, 697, 763f., 769, 771, 
777f., 784f., 788–790, 792 

Loss, stylistic   217, 219, 221, 223, 233 
Lukas (Evangelium, Doppelwerk)  

(→ Stellenregister)   19, 506, 509f., 
512, 514, 519, 526, 537, 541, 546, 
552–558, 792 

Lukianisch/lukianischer 
Text/lukianische Rezension   53–72, 
74–77, 80, 87f., 122f., 240, 242, 
244f., 412, 450, 452, 459, 528, 537, 
572, 700, 705, 752 

–,  protolukianisch/ prelukianisch 53–
72, 75, 77, 80, 84f., 87 (→ Antio-
chenischer Text) 

 
Magog   720, 724 
Majuskel (→ Handschriftenregister)   

137, 140 
Manuskript   (→ Handschriftenregister) 
Markierung (Zitat) → Zitatmarkierung 
Marriage → Ehe 
Martyrium   599, 608 
Martyrium (Architektur)   778, 790 
Massada Manuscript/Massada Scroll  

(→ Handschriftenregister)   89, 91, 
97–99, 106 

Masoretischer Text/Lesetradition   5, 9, 
11, 13, 17f., 22, 53, 57, 64, 74, 84, 
131, 392f., 400, 405, 408f., 427–428, 
458, 487–489, 492f., 495, 498f., 531, 
534, 538, 634, 597f., 664, 682–685, 
693, 739, 839, 842, 848f. 

–,  protomasoretischer Text   683–685, 
689, 843f. 

Menschensohn   73f., 530, 537, 538, 
647, 769 

Messenger → Bote 
Messias   163, 335, 338f., 342, 345, 

401, 536f., 602, 646, 648 
Messiasverständnis   537 

Minuskel (→ Handschriftenregister)   
80, 450, 459  

Miracle → Wunder 
Midrasch   162, 401, 484f., 488, 492, 

494f., 831 
Mischtext   528, 538, 730f., 734 
Mittler zwischen Gott und Menschen 
–,  Messianischer Priester   342 
–,  Mose   366 
Model, interlinear → Interlinearmodell 
Monolatrie   548f.,  
Monotheismus   156, 513, 548 
Mord/Mörder   31, 103, 194, 257, 260, 

262–270, 307 
Morphologie/morphologisch   217, 223, 

235, 280, 354, 449, 517 
Morphosyntax   234, 240, 246 
Murder → Mord/Mörder 
 
Neologismus   35–37, 113, 227 
Nephilim   103 
NETS (New English Translation of the 

Septuagint)   126, 229, 335, 414, 
437, 445f., 458 

Nikodemusevangelium   421–423  
Nominativus absolutus   278, 282 
Normtext   746, 753 
Nota accusativi   17, 354 
Noun → Nomen 
Nomen   27f., 31f., 34, 84, 93, 97, 99, 

158, 216–219, 221–223, 225, 227, 
231f., 234, 349, 351, 440f., 453, 
455, 457–461, 470, 491, 503, 505–
508, 510, 512, 514 

Nomen Sacrum   139 
Number → Zahl 
 
Old Greek   53, 55ff., 61, 63–72, 73, 75, 

77, 80, 83–87, 126, 133, 135, 141–
148, 172f., 204, 210, 297, 325, 331, 
333f., 336, 341, 358, 412, 682f. 

Old Latin → Vetus Latina 
Omission   53, 57, 61, 65, 146, 308, 

315, 332, 363, 694, 528, 762, 777 
Oniaden   333, 339, 341, 343 
Opfer   297–314, 469–471, 488–494 
–,  rituell   298, 303  
–,  (sacrifice)   36, 173, 228, 256–260, 

262–269, 306, 344, 378, 597, 599–
610 
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–,  (victim)   228, 256, 258, 260–262, 
268, 288, 297–314, 469–471, 484, 
488–490, 493f., 549, 567, 688, 717, 
723 

Opfergabe   308 
Opferkult   305, 306–314 
Opferstätte   228, 313 
Opfertier   309, 488, 532, 567 
Orakel   18, 174, 180, 265, 365, 605, 

641, 651f., 675 
Oral tradition → Tradition, mündliche 
Orthodoxie   282, 430,635, 827 
–,  protestantische   21 
 
Pagane Religiosität → Religion/ 

Religiosität, pagane 
Paläographie   113–115 
Paralleleinfluss, synoptischer, 

textkritische Relevanz   532 
Parallelismus   70, 234, 289, 292–294, 

409, 452f., 553 
Paraphrase   363, 365, 380, 520f., 559, 

610, 739, 831 
Parent text → Vorlage    
Parusie Christi   538, 591 
Passionsgeschichte   538–541, 564, 646 
Passion narrative → Passionsgeschichte 
patristisch   28, 118, 154, 242, 368, 417, 

420, 471, 474, 637 
Paulus   5, 7, 15f., 24, 125, 146, 415–

417, 518, 531, 545, 554f., 557, 559–
576, 579–596, 604, 732 

Paulusbriefe (→ Stellenregister)   15, 
559, 562, 566, 579, 585, 600f., 608, 
662, 670, 676–680, 729, 777 

Pentateuch, Samaritanischer → Samari-
tanischer Pentateuch 

Peschitta   31, 131f., 163, 202, 229, 245, 
349, 411, 700, 705, 844 

Philo von Alexandria 
–,  griech. Einflüsse   366, 368 
Philologie, antike   115, 136, 756 
Philosophie/philosophisch   26, 267, 

313, 363–366, 374, 379, 548, 620–
622, 637–657, 683, 754–756 

Pig → Schwein 
Plural   45–48, 53, 143, 158, 207, 277f., 

283, 337, 343, 351, 365, 378, 409, 
415, 453, 455–457, 460f., 475, 487, 
492, 495, 529, 735, 840 

Plus (→ Addition)   71, 83, 85, 183, 
231, 245, 316–322, 329, 335f., 349 

Polemik   163, 174, 333, 380,  
–,  antijüdische Polemik, pagan   401 
–,  antijüdische Polemik, im NT   528, 

534, 543 
–,  antijüdische Polemik, christlich   

485, 695, 719 
–,  christliche, gegen heidnische Kulte   

423 
–,  christliche, zugunsten der LXX ge-

gen Aquila etc.   623 
Pollution (Verunreinigung)   163, 257, 

261–268, 271 
Ponctuation → Punktuation 
Prayer → Gebet 
Präposition   86, 97, 163, 234, 236–240, 

246, 284, 315, 354, 453, 455f., 461, 
517, 536, 540, 568 

präpositionale Wendung   97, 101, 289, 
336, 433, 435, 442, 454, 459, 593 

Priester(in)   31, 70, 222, 230, 260, 
268–270, 312f., 333f., 337, 339–340, 
343f., 366, 370f., 430f., 443, 488, 
494–496, 599, 603, 605, 618, 641f., 
652, 780, 792, 836 

Priest(ess) → Priester(in) 
Priesthood → Priesterschaft 
Priesterschaft   103, 333, 339f., 343–

345, 371, 533 
Priesterschrift   306, 312, 372, 374f., 

377 
Projet de Recherche en Lexicologie 

Grecque (P.R.L.G.)   242, 246 
Pronom relatif → Pronomen, Relativ- 
Pronomen 
–,  Demonstrativ-   96f., 405 
–,  Personal-   76, 134, 564, 590 
–,  Possessiv-   46–48, 164, 413, 475, 

595 
–,  Reflexiv-   165, 276, 278 
–,  Relativ-   276, 278f. 
Pronunciation, itacistic → Itazismus 
Prophet/Propheten 
–,  Septuaginta-Übersetzer als Prophe-

ten?   618–622, 626, 628, 631, 633, 
683, 688, 693, 695, 697, 732, 748, 
750–753 

–,  Adam als Prophet   755 
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–,  Mose als Prophet   363, 366, 620, 
624, 641 

–,  Christus als Prophet   421 
–,  Esdras als Prophet   641–645 
–,  Salomo als Prophet   690 
–,  Propheten als Zeugen für Christus   

599, 649 
–,  Rezeption im ägyptischen Judentum   

674–676 
–,  Reihenfolge der Propheten   664–669 
–,  Zweck ihrer Sendung   526 
Prophetie   7, 17–19, 26, 137, 528, 566, 

568, 575, 587, 687 
Prophetische Bücher 
–,  Gottesbezeichnungen   549 
Proposition   274, 277, 279–293 
Proposition subordonnée   281 
Proposition relative   275–277 
Proskynese   393–395, 476 
Proverbs → Sprichwörter 
Providentia dei → Vorsehung Gottes  
Psalm/Psalmen (→ Stellenregister)   6, 

21, 127, 139f., 405–429, 440, 442, 
490f., 521, 536, 541, 549–551, 555, 
560, 564–576, 591, 626, 646, 657, 
663–669, 672–679, 687, 690, 752, 
758, 759–771, 825–838 

–,  Rezeption auf (Grab-)Inschriften   
760f., 826, 829, 834–837  

Psalms Scroll   104, 106f. 
Psalmen Salomos (→ Stellenregister)   

74, 110–123, 533, 676, 679 838 
Psalter (Septuaginta)   7, 182, 208, 413–

415, 432, 436–442, 552, 786, 791f. 
Psalterium Gallicanum (Ga)   111, 412–

414, 758 
Psalmenkommentar, altkirchl.   540, 626 
Pun/Punning → Wortspiel 
Punishment → Strafe 
Punktuation   272–294, 414, 454, 458 
Purification → Reinigung 
Purim/-fest   397, 399, 655 
 
Qere   44–50, 55f., 131, 198, 206, 409, 

427, 448 
Qumran   8f., 13–15, 20, 22, 42, 57, 72, 

77–89, 96, 132, 148, 165, 333, 344, 
348, 350, 444, 528, 550, 566, 672, 
675, 682, 685 

Qumranica graeca   132, 684, 689  
(→ Handschriftenregister) 

Qumran Rollen (→ Handschriften-
register)   104, 174, 321, 327, 447, 
451, 663, 672 

 
Rabbinen   483–499, 683, 688f. 
Rabbiner (einzelne Personen)   26, 161, 

484, 489, 493f., 497, 606 
Rabbinic movement → Rabbinische 

Bewegung 
Rabbinic period → Rabbinische Epoche 
Rabbinic source/writings → 

Rabbinische Quellen/ 
Literatur/Schriften  

Rabbinische Bewegung   168 
Rabbinische Epoche   373, 393, 683 
Rabbinische Interpretation   163, 485, 

492, 494, 567, 619f., 697 
Rabbinische Quellen/Literatur/Schriften   

90, 344, 353, 357, 393–395, 410, 
419, 483, 486–491, 494, 497–499, 
534,  640, 831 

Rabbinische Zitate   106f. 
Rabbinisches Judentum   306, 416, 684 
Randlesart   57, 59, 130, 136–138, 839, 

842–845, 847–849 
Reading, variant → Variante 
Reading, Marginal   → Randlesart 
Redemption → Erlösung 
Reformationszeit   635f. 
Reich (himmlisches) 
–,  Gottes/ der Himmel   20, 426 
–,  tausendjähriges   720 
Reich (weltlich) 

–,  persisches (inkl. babylon. und 
assyr.)   173, 197, 467, 472, 478 
–,  ptolemaeisches   206 
–,  römisches   458, 697, 771, 775 
–,  seleukidisches   171, 173, 193, 
198, 206, 211 

Reinheit   395, 489, 533f. 
Reinigung   255f., 259–267, 271, 311–

314, 469, 495, 608, 717 
Rekonstruktion 
–,  des Hebräischen   91 
–,  der LXX/OG   74, 135, 141, 149, 

172, 187, 734 
Religion/Religiosität 
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–,  pagane   27f., 33, 36, 259, 263, 268, 
308, 504, 510, 512, 514, 544–558 

–,  israelitische   28, 32, 432 
–,  jüdische   ihre Entwicklung nach 70   

402, 627 
Rendering, literal → Widergabe, 

wörtliche 
Renderung, free → Wiedergabe, freie 
Repentance → Buße    
Resurrection → Auferstehung 
Revision (→ Aquila, Symmachus, 

Theodotion, Hexapla) 
–,  allgemein 331, 689 
–,  d. Hieronymus   64, 634 
–,  im Codex Ambrosianus   849 
–,  lateinische   57 
–,  der Evangelientexte durch 

Hieronymus   747 
–,  inhaltliche   385 
Rewritten Bible   364, 380, 619 
Rezension/Rezensionen 
–,  allg. hebraisierende Rezensionen   

594, 596 
–,  antiochenische   47 
–,  d. Hesychios   88 
–,  d. kaige → Kaige/kaige-Text 
–,  d. Lukian → Lukianisch/ 

Lukianischer Text; → Antio-
chenisch; → Antiochenischer Text 

–,  d. Origenes (→ Hexapla)   122f., 
528, 700, 748f. 

–,  protomasoretische   683 
–,  in Qumran   689 
–,  Samaritanische   42, 358 
–,  semi-kaige   86 
–,  MT als Rezension   43 
–,  Tobitbuch, spätere Rezensionen   246 
–,  Lateinische   730 
–,  Fragmententargum   301 
–,  Slav (2. Henoch)   384 
Righteousness → Gerechtigkeit 
Ritual   173, 204, 255–266, 298, 303, 

306f., 310, 312, 376, 488, 495, 598–
600, 604, 609, 792 

Ritual-Theorie   307 
Ruler → Herrscher 
 
Sacra Parallela (Johannes von 

Damaskus?)   700, 702, 706–710 
Sacrifice/Sacrificial → Opfer 

Sahidisch   53, 79–85, 88, 411, 413, 454 
Samaritanischer Pentateuch   42f., 72, 

309, 346–359, 378, 842, 849 
Samaritanisches 
–,  Arabisch   356f. 
–,  Targum   351–354, 356, 358 
Sayings → Sprichwörter 
Schlachtung   161, 240, 256, 258, 260–

263, 653 
Schöpfer (Gott)   395, 398, 484, 511, 

549, 552, 555, 638, 648 
Schöpfung   97, 372, 384–387, 406, 

424, 513, 555, 565, 574, 602, 687, 
691 

Schöpfungsbericht   97f., 101, 317, 321, 
327, 329, 332, 728 

Schreibfehler   43f., 48–51, 85, 87, 57, 
97, 112, 147, 269, 408, 447, 449f., 
453f., 460f., 733 

Schrift, Heilige 
Schrift, Heilige (→ Kanon; → Typo-

logie; → Zitierverhalten) 
–,  Theologie der einen Bibel   3–25  
–,  Ihr Sinn   563, 599f. 
-,  ihre Verteidigung   269 
–,  Funktion einzelner AT-Stellen   488, 

498f., 523–543, 563–568, 580–588  
–,  Vieldeutigkeit einzelner Schrift-

stellen   484 
–,  Wiederherstellung durch Esra   618, 

620, 626, 630, 639, 641–644, 648, 
651, 655, 657 

–,  Schriften (i.S.v. Kanon) (→ Kanon)    
7f., 445, 610, 663, 686, 688, 692 

Schriftrolle   75f., 89, 91, 97f., 104–107, 
133, 312, 368, 447, 543, 663f. 

Schwein   260–266, 268 
Scripture (sacred) → Schrift, Heilige 
Segen   164, 416, 427f., 506, 597, 604, 

764, 777, 836f. 
Semantik/semantisch   33f., 45, 76, 126, 

239, 434, 452, 475, 511, 514, 517, 
520, 569, 715f., 720, 725 

Semi-kaige (→ kaige)   73–88 
Semitismus   32–34, 37 
Septuaginta 
–,  Begriff   297  
–,  Bibel für die Heiden?   631, 732, 750 
–,  Exegese   315, 449 
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–,  Inspiriert? → Inspiration;  
→ Prophet/Prophetie 

–,  Kritik, pagane   640, 464–651  
–,  Sprache im Vergleich zum paganen 

Griechisch   126, 234–241, 268f., 
308, 311f., 489  

–,  und NT, gegenseitige Beeinflussung 
der Textüberlieferung   124–153, 
525, 527f., 530f., 538f., 541, 572, 
588–595   

Septuaginta Deutsch (LXX.D)   3f., 
10f., 207, 428, 445, 499, 614, 623, 
635, 714, 826f. 

Septuaginta-Überlieferung   126f., 409, 
518, 528, 541f., 559, 576 

Sin → Sünde 
Singular   36, 45, 48, 53, 85, 113, 158, 

234, 336, 343, 365, 409, 414f., 427, 
457, 460, 470, 475, 495, 538, 586, 
602, 735, 840 

Skriptorium   137, 140 
Slaughter (Ritual) → Schlachtung 
Sohn Gottes/des Höchsten 
–,  Israel   552 
–,  Jesus Christus   418, 524, 529, 537, 

560, 599, 618, 649, 653 
–,  d. Jesus Nachfolgenden   553, 555 
–,  d. Konvertit zum Judentum   511 
Souveränität  
–,  Gottes   479, 583 
–,  d. Herrschers   334–337 
Sovereignty → Souveränität 
Speculum (pseudo-augustinisch) (→ 

Stellenregister)   60, 63, 528, 703, 
708f. 

Speisegebote   395, 398 
Sprichwörter  
–,  allgemein   90, 114, 365f. 
–,  bibl. Buch (→ Stellenregister)   96, 

664–668, 673–678, 792 
Stiftshütte, Beschreibung   367, 370–

374, 378f., 603 
Stil 
–,  d. Ruth-LXX   235 
–,  d. Jesaja-LXX   289, 291–294 
–,  d. Ezechiel-LXX   751 
–,  persönlicher, d. Übersetzers   756 
Style → Stil 
Substantiv   17, 231, 235f., 557, 569, 

609 

Sühne   161, 260, 263, 271,297–314, 
375, 389, 597–610 

–,  Verbindung von Schuld und Sühne 
402, 842 

Sünde   357  
–,  Opfer in griechischer Religion   264 
–,  Opfer Für-die-Sünde   488, 494 
–,  Evas und Adams 382, 384–387, 389,  
–,  Sünde und Strafe   398, 422 
–,  Götzendienst als Sünde   433–438, 

508–514 
–,  Jesu Tod als Opfer dafür   599f., 602, 

605, 608, 610 
Subjonctif   285 
Superlativ   545f., 551 
Symmachus   79f., 134, 154–168, 182, 

302, 347, 413, 518, 537, 592f., 628, 
633, 647, 689, 694, 734, 747, 840, 
846 

Sympathisanten des Judentums   432, 
442 

Synagoge   166, 359, 442, 548, 606, 
677, 679, 687, 691, 760, 770 

Synonym   27f., 33, 95, 98, 158, 262, 
267, 289f., 293, 376, 379, 409, 428, 
434, 505, 513f., 550–553, 597, 786 

Syntax   46, 48, 234–240, 273f., 279–
283, 285f., 289, 291, 340, 354, 449, 
454–461, 517, 737 

Syriac translation/tradition → Peschitta, 
→ Syrische, Übersetzung/Tradition 

Syrien/Syria   171–211, 369, 721, 778, 
790, 793f., 808, 832, 834 

Syrisch(e)/Syriac    
–,  Manuskripte   53, 120, 645, 691 
–,  Übersetzung/Tradition   8, 90, 102, 

104, 107f., 120–122, 132, 163, 186, 
225, 458, 536, 694, 700, 705, 844 

Syrohexapla   55, 69, 73, 122f. 
 
Tabernacle → Stiftshütte 
Targum (→ Stellenregister)   30f., 46, 

79, 161, 184, 193, 202, 207, 211, 
301–306, 309, 313f., 335, 525, 601, 
606f., 691, 842 

Targum Jonathan (→ Stellenregister)   
184, 606, 608 

Targum, Samaritan.   346, 351–358 
Targum Scheni   392–403 
Targum Onkelos   163, 842 
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Taufe   370, 510, 524, 602, 763–768, 
771 

Tempel   260f., 343f., 474, 599, 607f. 
Tempel (Jerusalem) 
–,  Architektur   302, 370 
–,  Aufbewahrungsort von Bibeltexten   

42–44, 628  
–,  Besprengung beim Opfer “Für-die-

Sünde”?   488f. 
–,  Heiligkeit   490 
–,  Entweihung 167–164 v. Chr.   609 
–,  (586 v. Chr./70 n. Chr. → 

Zerstörung) 
Tempelkritik, christliche   532–534, 

553, 605f. 
Tenazität der Textüberlieferung   127–

149, 528, 541f. 
Terminologie   6, 26, 30, 172, 176, 

269f., 308, 310, 365f., 378–380, 430, 
440, 502, 506, 514, 520, 662f., 679 

Terminus technicus   306, 372, 375 
Testimoniensammlung   522, 525, 537, 

543 
Text, Antiochenischer → Antioche-

nischer Text; → Lukianisch/ 
Lukianischer Text  

Text, kaige → Kaige-Text 
Text, Masoretischer → Masoretischer 

Text  
Text, proto-masoretisch  

→ Masoretischer Text, 
protomasoretisch 

Textform (→ Antiochenischer Texts;  
→ [Semi-] kaige; → Rezension 
usw.)   9, 11f., 17f., 21, 41, 47, 51, 
60, 64, 71f., 75, 77, 80, 85–88, 131–
134, 148f., 152, 244f., 348, 530, 
541f., 596, 681f., 685, 696, 700, 
706–711, 730–737 

Textgeschichte   8, 41–43, 51, 53, 56, 
79, 88, 126, 131, 138, 145, 149, 517, 
211, 681, 685, 698–711, 833 

Textkritik   57, 60, 100, 346, 447, 522, 
527–530, 538f., 541f. 

Texttheorie, frührabbinische   686 
Texttradition → Tradition/Texttradition 
Texttypen   411, 703 
Textual History → Textgeschichte    
Theodotion   55, 66, 80, 154–158, 162f., 

167f., 182, 242, 347, 413, 434f., 

468, 471f., 474f., 524, 537, 540, 
542, 592–594, 617, 633, 647, 683, 
689, 734, 747–749, 840 

–,  Proto-Theodotion   55, 134 
Thesaurus duplex septuaginta   242–

244, 246, 254 
Thesaurus patrum graecorum   243, 246 
Theologie, Biblische   3–25 
Theologisierung   392–402 
Tobias (bei Ambrosius)   728 
Tobit (Buch) (→ Stellenregister)   253f., 

549, 608, 666f., 676, 679, 690   
Tomb → Grab 
Topographie   171–211, 716 
Toponym   171–211, 216, 219, 224–228, 

232f., 246, 253, 275, 717–720 
Tor (Architektur)   405–407, 412–414, 

418–429 
Tor (einfältiger Mensch)   282, 589 
Tora 
–,  Tora, mündlich   485 
–,  Tora, schriftlich   485 
–,  Hebräisch oder (auch) griechisch?   

26, 483–486 
–,  Tora im Kanon   8, 661–666, 671–

680, 687f., 691 
–,  Toraobservanz: 395 + 468, 470 
–,  Verbindlichkeit   597 
–,  Mose oder Esra als Verfasser?   

640f., 644 
–,  4Q364–367 und Tora   371 
Tradition  
–,  biblische   6, 20, 22, 209, 271, 634, 

719 
–,  christliche   12, 302, 566, 640–646, 

666, 695, 769 
–,  frühjüdische   26, 298, 302, 314, 

364, 676, 688 
–,  masoretische   53, 57, 84, 634 
–,  mündliche   70, 226, 364f., 379, 678 
–,  rabbinische   483–499, 640 
–,  samaritanische   346–359 
Transkription   415, 843 
Translation technique   74, 91, 98, 100, 

174f., 209, 211, 215–218, 233, 446 
–,  Probleme ihrer Erfassung   100 
Transliteration   32, 37, 171, 180, 182, 

186f., 198–206, 210, 217, 547 
Transmission History → Überliefe-

rungsgeschichte    
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Trifaria varietas   88, 752 
Typologische Auslegung alttestamentli-

cher Texte   22, 160–163, 370, 416–
426, 599f., 647f., 729, 735, 832, 835 

 
Überlieferung (→ Septuaginta-Über-

lieferung)  
–,  armenische   738–741 
–,  syrische   8, 90, 104, 107f., 120–122, 

132, 536, 645, 691, 694, 700 
Überlieferungsgeschichte   107, 347, 

460, 702 
Übersetzungen, stereotype 34, 37 
Übersetzungstechnik → Translation 

technique 
 
Variante (Textkritisch)    
–,  absichtliche Änderung   80, 96f., 

102, 300–302, 309f., 314, 316–323, 
335, 352, 383, 525f., 535, 723f. 

–,  Alternativtradition   59–71 
–,  Aramaismen   353  
–,  andere hebr. Grundlage   80, 85, 202, 

309, 349, 351, 355, 453 
–,  Alternativlesarten desselben Konso-

nantentextes   354, 457 
–,  Hebraisierung   82 
–,  Irrtum des griech. Abschreibers   

184, 356, 714, 733 
–,  Korrektur nach einer Vorlage   705, 

710f., 736–740, 843, 845, 849  
–,  Missverstehen der Vorlage   378, 

412f. 
–,  Versehen des Übersetzers   84, 733 
–,  Vokalisierung   82, 350f., 354 
–,  strittig bzgl. Entstehung   16, 86, 99, 

199, 368, 411f., 453–455, 459–461, 
703, 707, 710 

–,  strittig in der Motivation   158–168, 
329–331   

–,  stilistische Variante   436 
–,  LX-Varianten und rabbinische Tradi-

tionen   483–500  
–,  und AT-Zitate im NT   126, 130–

137, 142–149 
Vater/Väter (→ Gott als Vater) 
–,  Erzväter   318, 400, 470, 481 
–,  vergangene Generationen 401, 455, 

457, 483, 560, 567 
–,  Vorväter im Hades   422 

Verbum/Verben   12, 16, 26f., 28–31, 
33, 44f., 47, 56, 66, 84, 93f., 97–99, 
124, 126, 128, 158, 162, 201, 216, 
220f., 223, 225, 227, 229, 231, 
234f., 237–239, 246, 253f., 256, 260, 
267–270, 275, 277f., 280, 282, 284f., 
288, 293, 307f., 310–315, 336, 340, 
349, 354, 356, 365, 375, 408, 433–
435, 438f., 450, 454–459, 469f., 
476–478, 491, 495, 503–514, 522, 
525, 530, 538–540, 557, 561, 568f., 
574, 592, 598, 608, 642, 778, 787, 
842 

Verhärtungstheorie   525f. 
Verlangen    
–,  Warnung vor Verlangen nach Reich-

tum 92  
–,  sexuelles 382–390 
Verlegenheitsübersetzungen   29f., 593 
Version (→ Syrisch, Übersetzung;  

→ Überlieferung; → Vetus Latina; 
→ Vetus Syra)  

–,  d. Hieronymus   64, 360–366, 746–
758  

–,  griechische   53, 64, 95, 104, 110, 
154–156, 158f., 163 

–,  hebräische   95, 100, 104 
–,  syrisch   131,  
Vetus Latina   53–72, 75, 77, 79, 87f., 

107f., 246, 383, 414, 451, 454, 458, 
460, 698–711, 714, 718–722, 731, 
735–738, 741, 748 

Vetus Syra   131 
Victim → Opfer 
Virginity → Jungfräulichkeit 
Virgule → Komma   272–293 
Visio dei   298–302, 313 
Vokabular   28–31, 255, 259, 323, 329, 

332, 364, 432f., 436–442, 489, 501–
514, 594, 609, 832, 848 

Vokalisation   17, 453, 457 
Vokativ   412–414, 591 
Vorsehung Gottes 
–,  zugunsten Israels   398, 402 
–,  als Ursache der Entstehung der Sep-

tuaginta   622, 625, 627, 632 
Vorhang des Bundeszeltes   372f., 379, 

488f. 
Vorlage   9, 12f., 16–18, 43, 47–50, 55, 

57, 64, 70, 75, 80, 84–87, 96, 99f., 



 Sachregister 927 

103f., 114, 120, 125, 127, 134, 138f., 
146f., 171, 174, 192, 210, 217, 219, 
230, 238, 299, 301, 318, 322f., 329, 
331, 368, 371, 413, 446, 449, 451, 
453–456, 517f., 522, 524f., 531f., 
541f., 572, 582, 586, 590, 594, 596, 
682, 698–701, 705–711, 719f., 725, 
734, 736, 738–741, 750, 752, 844 

Vulgata   10, 53, 58, 62, 66, 82, 130, 
132, 229, 302, 633, 665, 698, 701, 
708, 714, 722, 725, 741, 842 

 
Waschen/Waschung, kultisch   262f., 

266, 310 
Weisheit 
–,  Gottes   394, 581–590 
–,  Des Menschen   93, 779 
–,  Geoffenbart   105 
–,  Hymnus an die Weisheit   104 
–,  Als Gabe Gottes   341 
–,  Moses   364, 366 
–,  Esras   639 
Weisheitsliteratur (→ Stellenregister)   

549, 551, 686, 700 
Wiedergabe 
–,  freie   305, 393, 572, 678 
–,  wörtliche   74, 157, 165, 335, 504, 

594 
Wisdom → Weisheit 
Woman → Frau 
Word Order → Wortfolge 
Wordplay → Wortspiel 
Worship → Gottesdienst    
Wortfamilie   34, 489 
Wortfolge   82, 100, 218, 220, 223, 412, 

457, 521, 527f., 580, 591, 595 
Wortspiel   93–96, 99, 159, 216–233, 

272f., 288–294, 439, 688, 749 
Wunder 
–,  Erweis der Macht des Gottes Israels   

399f. 
–,  der ägyptischen Zauberer   848 
–,  notwendiger Ausdruck des Handelns 

Gottes?   480–482 
–,  LXX-Legende   615, 619–622, 633 
 
Yom Kippur   312f., 492, 602f. 
–,  typologische Deutung   599f., 603 
 
Zahlen in der Genesis-LXX   318f. 

Zahlen, ihre Bezeichnung   246 
Zenon-Papyri   178, 184, 204 
Zerstörung 
–,  Edoms   491 
–,  586 v. Chr.   452, 618, 620, 637, 643, 

645f. 
–,  70 n. Chr.   402, 603, 619, 677 
Zion   174, 300, 406f., 416, 573f., 593, 

605, 782 
 
Zitatbewusstsein   124, 128 
Zitatmarkierung 124, 128, 136–140, 

367, 520–522, 524f., 531, 534 
Zitierverhalten gegenüber der Hl. 

Schrift 
–,  Apostolische Väter/Kirchenväter   

132, 732–734  
–,  Philo von Alexandria   267f., 366–

380, 742   
–,  Neutestamentliche Autoren   124, 

523–543, 563–568, 588–590, 595, 
597, 609f.  

Zusatz/Zusätze 
–,  innerhalb der hebr. Textüberlieferung   

842 
–,  literarkritischer, innerhalb des AT-

Textes   593, 718 
–,  LXX, gegenüber Hebr.   41, 85, 410, 

733, 842 
–,  der LXX-Psalmen (Wuppertaler 

Datenbank)   127 
–,  innerhalb der LXX   527, 628 
–,  LXX-Zusätze im Buch Ester   392f.,  

397f. 
–,  im NT-Text gegenüber der AT-

Vorlage   531 
–,  innerhalb des NT-Textes   139 
–,  in TgJes gegenüber der Vorlage   530 
–,  innerhalb der griech. 

Sirachüberlieferung   700–711 
Zweig (Flora)   161f., 760, 846 
 
ἄγγελος   247, 336–338, 341f., 345, 480 
αἷµα   15, 183, 255–271 
θεός   58, 62, 160, 174, 181, 206, 230f., 

249, 280, 284f., 288, 290, 299f., 
304, 316, 324–331, 375, 417, 437, 
439, 469f., 476f., 487, 497, 509, 
511, 541, 547f., 553, 569, 583, 638, 
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649, 705, 741, 768, 777, 781, 783f., 
786, 790, 792f., 800, 802f., 807      

ἱλαστήριον   313, 375–377, 600–602, 
608f.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

κύριος ὁ θεός   181, 304, 325–331, 477, 
487, 497, 638, 741, 769, 781 

πολυανδρεῖον   518, 713–716 
πολυάνδριον   713–727 
 
 
 
 
 
 
 




